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Werſeburger Kreis Blatt.
Donnerstag den 16. Auguſt.
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Bekanntmachungen.
Sämmtliche Ortsbehörden des Kreiſes werden aufgefordert, die Klaſſenſteuer- Zu und Abgangsliſten für die 6 Monate vom 1. April bis

incl. September d. J. in zweifachen Exemplaren unfehlbar bis zum
10. September d. J.

bei Vermeidung der Abholung durch expreſſe Boten auf Koſten der Säumigen an mich einzureichen.
Jn Folge des Erlaſſes des Herrn Finanz- Miniſters vom 28. März e. Geſetz Sammlung Seite 96, kommen in dem Rechnungsjahre

vom 1. April 1877 bis ult. März 1878 für jede 3 Mark Steuer nur 2 Mark 88 Pf. zur Erhebung. Wie früher, ſo iſt auch jetzt wieder eine
e bigen ſt worden, welche die Steuerſätze der einzelnen Stufen, ſowie diejenigen Beträge enthält, nach welchen die Zu und Abgangsſtellung
zu erfolgen hat.

Jm Uebrigen iſt bei Aufſtellung der Liſten die im 8. Stück des Amtsblatts pro j874 abgedruckte Jnſtruction vom 12. December 1873
genau zu beachten.

Jch bemerke noch Folgendes:
1) Die Ab und Zugangsliſten haben ſich auf den Zeitraum vom l. April bis ult. September e. zu erſtrecken. Bei jeder Perſon iſt der Tag

des An und Abzuges anzugeben.
2) Perſonen, die nach Aufſtellung der Klaſſenſteuerliſte zugezogen ſind, müſſen, ſoweit deren Aufnahme in die neue Rolle nicht bereits ſtattge

funden hat, in die jetzt aufzuſtellende Liſte wieder aufgenommen werden.
3) Jede neu zu veranlagende Perſon iſt unter Aufführung ihrer Verwögens, Beſitz, Erwerbs und ſonſtigen Einkommens Verhältniſſe in eine

Einkommens Nachweiſung einzutragen, welche von der Ortseinſchätzungs Commiſſion vollzogen ſein muß. Ausgeſchloſſen von der Aufnahme
ſind diejenigen Perſonen, welche bereits von einem andern Orte veranlagt und von dieſem überwieſen worden ſind.

Formulare zu dieſen Nachweiſungen werden auf beſonderes Verlangen in meinem Büreau verabreicht werden.
4) Die Abgänge ſind mit den, im S. 6. der Jnſtruction vorgeſchriebenen Mittheilungen zu belegen. Falls dies nicht geſchieht hat die betreffende

Behörde Streichung des Abganges zu gewärtigen.
Jn denjenigen Fällen, in welchen der Ortsbehörde der Oct, wohin das betreffende Jndividuum verzogen, nicht genau bekannt geworden

iſt, muß dies in Colonne II. der Abgangsliſte ausdrücklich bemerkt werden.
5) Die Zugänge ſind fortlaufend zu nummeriren, d. h. der erſte Zugang beginnt mit der erſten Nummer, mit welcher die Klaſſenſteuerliſte

abſchließt, während bei den Abgängen in Colonne I. diejenige Nummer zu bezeichnen iſt, welche das betreffende Jndividuum in der Klaſſen
ſteuer- oder Zugangsliſte führt. Jn den letzten Jahren haben viele Ortsbehörden dieſe Nummern gar nicht vermerkt, oder beliebige, nicht
zutreffende Zahlen eingetragen. Bei der Kürze der Zeit, in welcher die Reviſion zu erfolgen hat, kann eine Vervollſtändigung der Liſten
in dieſer Beziehung nicht veranlaßt werden, daher ich mich genöthigt ſehe, alle Abgänge zu ſtreichen, bei denen entweder gar keine oder eine
falſche Nummer verzeichnet iſt.

Die Aufſtellung der Gewerbeſteuer- Ab und Zugangsliſten erfolgt auf Grund der mir von den Ortsbehörden in jedem einzelnen Ver
änderuugsfalle zugeſandten Anzeige, ſo daß es der Einſendung beſonderer Liſten hierüber nicht ferner bedarf.

Sollten bis zum t. September e. noch Ab und Zugänge von Gewerbetreibenden vorkommen, ſo iſt die Einſendung der vorgeſchriebenen
Anzeigen derart zu beſchleunigen daß letztere bis 10. September in meinen Händen ſind.

Merſeburg den 9. Auguſt 1877.
Der Königliche Landrath.

J. V. Der Kreis Deputirte Vogt.
Tabelle über die in Folge der Bekanntmachung vom 28. März e. (G. S. S. 96.) berichtigten jährlichen und monatlichen Steuerſätze der

12 Stufen der Klaſſenſteuer.

ä 2 u
S
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Polizei Verordnung, Maßregeln gegen den Coloradokäfer betr.
Nachdem das Auftreten des Colorado oder Kartoffelkäfers (Doryphora decemlineata) in den Fluren Probſthain und Langenreichenbach des

Kreiſes Torgau amtlich feſtgeſtellt worden verordne ich unter Zuſtimmung des Bezirkeraths auf Grund der S. 6. und 12. des Geſetzes über die
PolizeiVerwaltung vom 11. März 1850, ſowie der 88. 76., 79. und 80. der Provinzial Ordnung vom 29. Juni 1875 Folgendes

1. Jeder Eigenthümer, Nießbraucher oder Pächter von Grundſtücken, welche mit Karkoffehn beſtellt ſind iſt verpflichtet von dem Vor
kommen des Kartoffelkäfers, ſeiner Eier, Larven oder Puppen auf ſeinen Grundſtücken ſofort nach erlangter Kenntniß der Ortepolizeibehörde Anzeige

u machen.t 9 Das unbefugte Betreten eines Kartoffelfeldes jedoch zum Zweck der Abſuchung deſſelben nach dem Kartoffelkäfer, ſowie nach den Ciern,

rven und Puppen deſſelben iſt verboten.arwen m S dem Eigenthümer, Nießbraucher oder Pächter eines Kartoffelfeldes oder von den damit von ihm beauftragten Perſonen

abgeleſenen Käfer, Cier, Larven und Puppen ſind ſofort an Ort und Stelle zu tödten.
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Die Aufbewahrung der Käfer, Larven und Puppen in lebendem Zuſtande iſt verboten. Perſonen, welche ſich bei Erlaß dieſer Verordnung
bereits im Beſitze lebender Käfer, Eier, Larven oder Puppen befinden, haben ſolche ſofort an die Ortspolizeibehörde abzuliefern.

H. 3. Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Beſtimmungen werden mit einer Geldſtrafe bis zu 30 Mark oder mit verhältnißmäßiger
Haft beſtraft.

Derſelben Strafe unterliegt, wer Kinder oder andere unter ſeiner Gewalt ſtehende Perſonen welche ſeiner Aufſicht untergeben ſind und
zu ſeiner Hausgenoſſenſchaft gehören, von Uebertretung der vorſtehenden Verordnung abzuhalten unterläßt.

Der RegierungsPräſident.
Merſeburg, den 14. Auguſt 1877.

Bekanntmachung.
Jndem wir den Quartiergebern der hieſigen Garniſon hierdurch be

kannt machen, daß die zu den Herbſtübungen heute ausgerückten 3 Escadrons
am 19. September e. wieder zurückkehren und in ihre Quartiere einrücken
werden, fordern wir dieſelben hierdurch auf, die Quartiere und Pferde-
ſtälle, ſowie die Utenſilien gehörig reinigen und vorſchriftsmäßig in Stand
ſetzen zu laſſen.

Vor dem Eintreffen der Garniſon werden die Quartiere beſichtigt
werden. Diejenigen welche dabei als nicht gehörig in Stand geſetzt be
funden werden können mit Einquartierung nicht wieder belegt werden,
und haben die betreffenden Quartiergeber die ihnen dadurch etwa
erwachſenden Nachtheile ſich ſelbſt beizumeſſen.

Merſeburg den 14. Auguſt 1877.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.

Meret HerSonntag den 19 Auguſt C.
zur Feier des

Brunnenfestes
brillante Jllumination der Anlagen.

Die Königliche Bade-Diäroction.
Hrundſtücks- Verkauf.

Jm Auftrage der Geſchwiſter Schäfer habe ich zum Verkaufe des
thnen gehörigen im Grundbuche über Wandeläcker unter Nr. 34. einge
iragenen Planſtücks in der Flur Merſeburg von 92 Ar 20 Qketer einen
Termin auf

den 7. September e., Vormittags 10 Ahr,
in meinem Geſchäftszimmer anberaumt, wozu ich Kaufluſtige einlade.

Merſeburg den 13. Auguſt 1877.
Der Rechtsanwalt und Notar Vitz.

Eine hochtragende Kuh ſteht zu verkaufen
Röſſen Nr. 16.

(T. 3840.)

Ein 4 zölliger Leiterwagen und zwei gute Arbeitspferde ſtehen zum
Verkauf bei Gottfried Peege in Döllnitz i. d. Aue.

1000 Thlr. find z. Oetober auf ſichere Hypo-
thek auszuleihen und erfährt man das Nähere in

der Expeditton d. Bl.
6000 Mark werden auf ſichere Hypothek ge-

ſucht. Näheres erfährt man in der Expedition d. Bl.
Ein Logis, enthaltend 1 Stube, 2 Kammern, Küche und allem

Zubehör iſt zu vermiethen und 1. October e. beziehbar Halleſche Straße
und Ecke der Nußbaum Allee.

2 möbhirte Logis ſind zu vermiethen und können gleich bezogen wer-

den bei R. Bergmann am Markt.Ein Logis iſt zu vermiethen Brauhausſtraße 7.
Eine kleine Stube an eine einzelne Perſon ſteht zu vermiethen Vor

werk Nr. 15.
Eine Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern und Zubehör wird zum

1. October oder auch ſpäter zu miethen geſucht. Gefällige Offerten werden
in der Expedition d. Bl. erbeten.

De Echt Kaukaſ. Inſecten- Pulver
gegen Motten, Flöhe, Schaben u. dergl. in Sch. zu 20 u. 40 Pf.

bei Guſtav Lots.Emnser Pastillen
aus den festen Bestandtheilen der Emser Quellen unter
Leitung der Administration der König Wilhelms
Felsenquellen bereitet, seit Jahren gegen Hals und
Brustleiden bewährt, in plombirten Schachteln mit
Controllstreifen vorräthig in Merseburg beim
Apotheker W. Curtze.
Eugros Versandt: Nagazin der Emser Felsenpuellen in Cöln.

GvGSSSGGSSGGGGGGGeooeooooes
e W 9Für alle Schreibende

empfehle mein Lager der allein echten patentirten
Alizarin-Copir-Tinte, Alizarin-Schreib-Tinte,
Anilinm-Tinte (violett), Tintenextract, Dresdner
veilchenblauschwarze Schreib- u. Copir-Tinte,
schwarze Schultinte, rotheu. blaue Carmintinte
aus der rühmlichst bekannten Fabrik von Aug. Leonhardi in Dresden
in den verschiedensten Füllungen zu den bekannten soliden

Preisen. Gustav Lots.

v. Dieſt.
Ich bleibe während des Manövers in Merſe

arg Dr. Vogel.Gruirrikenfeäesser,,
große und kleine, billig bei Otto Lenz, Bahnhofsſtraße Nr. 6.
Das Möhbel-, Spiegel- Polsterwaaren- Magazin
von A. Dreyklufts Nachfolger,

Preußerſtraße Nr. S.,
empfiehlt ſein Lager von Möbeln aller Art in großer Auswahl zu den

bbilliaſten Preiſen.

C Violin- Huilarre-Saiken
in beſter Qualität

empfiehlt billigſt C F. ots.
Den Herren Grundbeſitzern empfiehlt ſich Unterzeichneter zur Aus

führung von Vermeſſungen, Berechnungen, Eintheilungen von Plänen
und jeder Art geometriſcher Arbeiten.

Schäffer, Reg. Feldmeſſer a. D.,
gr. Ritterſtraße 14.

Alle Sorten Korbwagren und Kinderwagen
empfiehlt zum billigſten Preiſe

A. Naundorf, Oberbreiteſtraße Nr. 2.
Reparaturen werden ſchnell und ſauber ausgeführt.

Friſches Hammelfleiſch à Pfd. 40 Pf. von Don-
nerstag ab bei Trautmann, Weinberg.

7 77 rLandwirthſchaftliche Winterſchule
mzu Merſeburg.

Die hieſige land wirthſchaftliche Winterſchule, welche auch im vorigen
Jahre wiederum von 42 Schülern aus unſerer Provinz und dem Auslande
beſucht wurde, wird ihren IX. Curſus am 17. Oetober d. J.
eröffnen.

Der Schulplan hat ſich in jeder Beziehung als practiſch bewährt
und iſt andern ähnlichen Anſtalten zum Grunde gelegt worden. Die
Unterrichtsſtunden ſind auch für den IX. Curſus wieder auf wöchentlich
355 feſtgeſetzt und wird der Unterricht wie bisher von S Lehrern ertheilt

werden.
Anmeldungen von Schülern ſind ſpäteſtens bis 12. Oetober

bei dem Hauptlehrer, Herrn Lehrer Glaß, Neumarkt Nr. 38. hier, an
zubringen und kann von demſelben auch jeder Zeit der Schulplan bezogen
werden.

Merſeburg, den 11. Auguſt 1877.
Der Vorſtand

des landwirthſchaftlichen Kreis Vereins,
Schönian.Hommer- Theater im Wivoli.

Donnerstag den 16. Auguſt 1877. Benefiz für Frl. Emma Griebe
Zum erſten Male: Die Jungfrau von Orleans, romantiſche
Tragödie in 5 Acten und 1 Vorſpiel von Friedrich von Schiller.

Sommer-CTheater zur Funkenburg.
Freitag den 17. Auguſt 1877. Auf vieles Verlangen zum 2. Male:

Die Tochter des Gefangenen.

Mis ohneFreitag den 17. Auguſt Concert, gegeben von der Stadteapelle.
Anfang 7 Uhr. Krumbbolz Stadtmuſikdirector.

d

TFurm den 3 SChwänen.
Sonnabend den 18. Auguſt 1877 ſidele AbendunterhaltunGeſang und Vorträge ff., wozu ergebenſt einladet b s-

Franz Schmidt.

Sternschiessen
Sonntag den 19. Auguſt, wozu freundlichſt einladet

Runſtedt. Ronneburg.
(Abfahrt 1 Uhr am Thüringer Hofe.)

Zum Schweinauskegeln
Sonntag den 19. Auguſt ladet freundlichſt ein

F. Pritzſchke, Gaſthof zu Wallendorf.
Eine Wittwe ſucht Beſchäftigung im Kochen zu erfragen

Delgrube 15.
4
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Eine geübte Plätterin ſucht einige Tage in der Woche zu beſetzen.
Näheres Brauhausſtraße 7.

J

Penſion.
Mädchen vom Lande, welche Schulen in Weißenfels beſuchen ſollen,

finden freundliche Aufnahme, auch Anleitung zu allen weiblichen Arbeiten
zu erfragen Weißenfels, Jüdenſtraße 278., 1 Tr.

Einige Dreſcher ſucht
V. Steckner, Steckners Berg.

nenJunge Mädchen, welche die Halleſchen Schulen be
ſuchen ſollen, erhalten liebevolle Aufnahme in einer
Familie unter ſoliden Bedingungen.

Aufſicht und Nachhilfe in Schul und weiblichen
Handarbeiten durch eine Lehrerin. Anleitung in der
Wirthſchaft.

Franz Köppe, Kaufmann
Halle a/S., Markt 24.

Geſucht
wird per ſofort ein junger Kellner für ein Hotel
J. Ranges. Gute Zeugniſſe ſind vorzulegen. Auch wird
daſelbſt zu Oſtern reſp. ſogleich ein Kellnerlehrling
geſucht. Offerten sub V. 9799. an Rudolf
FIosse in Dresden.

Ein ordentliches Kindermädchen wird zum 1. October geſucht Näheres
Gotthardtsſtraße Nr. 42

Ein ordentliches Dienſtmädchen wird zum 1. October geſucht Gott-
hardtsſtraße Nr. 29.

Zur Stütze der Hausfrau wird ein nicht zu junges einfaches Mädchen
mit beſcheidenen Anſprüchen geſucht, am liebſten aus einer kleinen Stadt.
Meldungen portofrei unter A. Z. poſtlagernd Weißenfels a/

Ein nicht zu junges Mädchen mit guten Zeugniſſen verſehen, in
Küche und Hausarbeit nicht unerfahren, ſucht einen Dienſt zum 1. October.
Zu erfragen Neumarkt Nr. 49.,

Börſenverſammlung in Halle.
Halle, den 14. Auguſt 1877.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo geringer 181 189 bez., beſſerer 192 237

bez., feiner neuer trockener bis 243 bez., alter bis 264
bez.Roggen 1000 Kilo 180 183 bez., trockene Waare feuchte Sorten
je nach Qualität bis 30 biilliger.

Gerſte 1000 Kilo 169 176 bez.
Hafer 1000 Kilo 168 177 bez.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo 159 165 bez.
Heu 50 Kilo 3 4 bez.
Stroh 50 Kilo 28 bez.

Ueber den gegenwärtigen Stand der Orthographiſchen
Frage in Deutſchland, deren Löſung durch die officielle Berliner
Conferenz ſtatt herbeigeführt zu werden eher, wie es ſcheint, in ungewiſſe
Ferne gerückt worden iſt, verbreitet ſich eine ſoeben als Beilage zu Meyers
Converſations Lexikon, alſo in einer Auflage von über 100,000 Exem
plaren, erſchienene Flugſchrift, welche den königl. Regierungs und Schul
rath F. Sander in Breslau zum Verfaſſer hat. Seitdem die berufenen
„Vierzehn“ der Berliner Verhandlungen am 15. Januar v. J. ausein
ander gegangen, deren Zuſammentreten man mit Sehnſucht, deren Se-
ſchlüſſen man mit hoher Erwartung entgegengeſehen, iſt dem warmen
Intereſſe für die Sache im Publikum ernüchternde Enttäuſchung gefolgt.
Amtliche Schritte zur Verwerthung der Beſchlüſſe ſind ſeitdem nicht ge
ſchehen, und wenn auch neben einem „Orthographiſchen Verein“ ein
ferein fon mennern, velher di einfürunec der rein fonetishen orto-
graſi auf seine fàne geshriben hat, inzwiſchen gegründet wurde, und
wenigſtens in den Schulen Berlins infolge freier Verſtändigung eine ein-
heitliche Schreibweiſe gelehrt wird, ſo iſt doch die Verwirrung und Will-
kür in orthographiſchen Dingen ärger als je zuvor, in den Schulen ſo,
daß nicht ſelten dem Bruder auf dem Gymnaſium als Fehler angeſtrichen
wird, was man von der Schweſter in der Töchterſchule deſſelben Orts
als richtig verlangt, und jeder Schriftſteller, jeder Buchhändler beinahe,
hat ſeine höchſt eigene Leiborthographie und iſt ſtolz auf die individuellen
Eigenthümlichkeiten ſeiner Schreibweiſe, ob er nun Anhänger der hiſtori-
ſchen oder der phonetiſchen Richtung ſei. Auch die verſchiedenen Zeitungen
halten an der von den Redaktionen, Redactionen und Redaczionen ein
mal eingeführten Schreibweiſe feſt, und das warme Intereſſe eines großen
Theils der Preſſe für die Erfüllung des prophetiſchen Worts Jakob Grimms:
„Wenn neues politiſches Heil über uns aufgeht, ſo ſteht zu erwarten,
daß das Werk auch eine neue Orthographie heranführen wird iſt, nach
dem der durch die Conferenz aufgewirbelte Staub ſich gelegt, verſtummt.
Faſt hatte es den Anſchein daß auch das Publikum in der Hauptſache
nur eine träge Gleichgültigkeit für die einſt ſchon „brennende“ Frage
bereit hätte.

Daß dem wenigſtens nicht ſo iſt, davon iſt die Veranlaſſung der
oben genannten Flugſchrift ein erfreulicher Beweis, die ihre Entſtehung
den zahlloſen Anfragen verdankt, welche in Bezug auf orthographiſche
Angelegenheiten der Redaction von Meyers Converſations Lexikon aus
dem Publikum zugingen. Verſchiedenartig wie dieſelben geweſen ſein
mögen, iſt ihre Beantwortung durch den Schulrath Sander zu einer all
ſeitig erſchöpfenden Darſtellung der Seſchichte der deutſchen Schreibweiſe

und der Verbeſſerungsbeſtrebungen auf dieſem Gebiete von Luther dis zur

Berliner Conferenz, insbeſondere des Verlaufs dieſer letztern, geworden
Die präciſe Klarheit, die leidenſchaftsloſe Sachlichkeit, und auch wieder
die warme Befürwortung einer baldigen endgültigen Löſung der Reform-
frage, welche dieſe Schrift charakteriſiren, machen ihr Erſcheinen in der
bezeichneten auf weiteſte Verbreitung berechneten Form zu einem beachtens
werthen Schritt nach vorwärts, und die Redaction von Meyers Conver-
ſationsLexikon hat ſich durch ihre Herausgabe den Dank aller, die ſich
für die orthographiſche Frage intereſſiren erworben. Weit entfernt für
eine beſtimmte ReformJdee einſeitig Propaganda zu machen, beleuchtet
Sander die Vorzüge, Berichtigungen und Grenzen der verſchiedenen Rich
tungen, bekennt ſich aber offen zur Fahne der gemäßigten Phonetiker.

Wir empfehlen daher die treffliche Schrift allſeitiger Beachtung und
hoffen mit dem Verfaſſer auf die Erfüllung ſeines Wunſches, dem der
erfahrene Pädagog in ſeinem Schlußwort folgenden Ausdruck giebt: „Daß
dieſer Zuſtand nicht dauern kann und darf, bedarf nicht des Nachweiſes.
Jm Schulunterricht macht ſich gerade jetzt die allgemeine Unſicherheit
in einem Grade geltend, welcher die nachtheiligſten Folgen für die ſprach-
liche Bildung des heranwachſenden Geſchlechts nach ſich ziehen kann wenn
nicht bald nach der einen oder andern Seite eine klare Feſtſetzung für
ganz Deutſchland erfolgt.“

Ueber die Vertilgung des Coloradokäfers
berichtet das Halleſche Tageblatt: Bei dem nun auch in unſerer Provinz
conſtatirten Auftreten des Coloradokäfers dürfte nachſtehende Mittheilung
von allgemeinerem Intereſſe ſein Nach den in Amerika gewonnenen Erfah
rungen iſt das Schweinfurter- Grün (arſenikeſſigſaures Kupferoxyd) das
ſicherſte Mittel, um die Ausbreitung dieſes gefährlichen Feindes der Kar
toffelpflanze zu beſchränken. Die Anwendung dieſer giftigen Subſtanz im
trockenen Zuſtande (mit Mehl oder Gyps gemiſcht) iſt jedoch für die mit
dem Ausſtreuen beſchäftigten Arbeiter nicht ohne Gefahr. Deshalb iſt es
am zweckmäßigſten, das Schweinfurter- Grün in Waſſer zu vertheilen und
die Pflanzen mit dieſer Miſchung zu beſprengen. Hierfür wurde in Amerika
ein beſonderer Apparat conſtruirt, der den Namen „Liquid Atomyzer-
führt. Ein in unſerem Beſitz befindliches Exemplar dieſes Apparates habe
ich auf dem Verſuchsfelde und in dem Garten des landwirthſchaftlichen Jn
ſtituts geprüft und recht bewährt gefunden.

Der Apparat arbeitet bei angemeſſener Behandlung vortrefflich und
vertheilt die Giftmaſſen in ganz befriedigender Weiſe über die Pflanzen.
Auch bei Anwendung von zu verdünntem Tabaksextract (wie ihn Joh.
W. Hertz in Genua liefert), arbeitete der Apparat gut. Mit dieſer Flüſſig-
keit wurden Pflanzen beſprengt, die ſehr reich mit Blattläuſen beſetzt waren.
Die Blattläuſe ſtarben in Folge deſſen vollſtändig ab, während die Pflanzen
durch das Beſprengen nicht benachtheiligt wurden. Dieſer Apparat wird
ſich unter Anwendung geeigneter Sprengflüſſigkeiten nicht nur gegen den
Kartoffelkäfer und die Blattläuſe, ſondern auch gegen die auf Zuckerrüben-
feldern oft ſehr ſchädlichen Schildkäfer und Aaskäfer, gegen die Raupen der
Gammaeule und andere Blattfeinde wirkſam erweiſen. Wegen der großen
Nützlichkeit dieſes Sprengapparates laſſe ich denſelben in mehreren Exemplaren
hier anfertigen und ſtelle dieſelben gegen Erſatz der Herſtellungskoſten, die
ſich auf ca. 25 M. berechnen werden zur Dispoſition. Etwaige An
fragen oder Beſtellungen wolle man „an das landwirthſchaftliche Inſtitut
der Univerſität Halle“ richten. Es werden nur geprüfte Exemplare abgegeben.
Während meiner Abweſenheit wird Herr Adminiſtrator Menzel. der mich bei
der Ausführung der Verſuche unterſtützte, die Prüfung der fertig werdenden
Apparate vornehmen. Jedem Apparat wird eine Anweiſung zu zweck-
mäßigem Gebrauch deſſelben beigegeben werden.

Prof. Dr. Jul. Kühn.Halle, den 12. Auguſt 1877.

Von einem Schildauer Einwohner Großgrundbeſitzer erfährt
das „Leipz. Tagebl.“ über das Auftreten des Koloradokäfers in dortiger
Gegend Folgendes. Der Käfer iſt am vergangenen Sonnabend auf dem
Kartoffelfelde eines kleinen Ackerbauers zuerſt entdeckt worden und zwar in
einigen Dutzend Exemplaren in den verſchiedenſten Entwickelungsſtadien.
Die Auffindung ward von dem Feldbeſitzer ſelbſt bewirkt, da demſelben
das befremdliche Ausſehen einer Anzahl Kartoffelpflanzen auffiel. Leßtterer
las einige der Käfer auf und erſtattete Anzeige von dem Fund an den
Bürgermeiſter, welcher aus Zeitungsberichten wie aus angeſtellten Vergleichen
mit nachgemachten Käfern ſofort die Thatſache feſtſtellte, daß man es mit
dem echten Koloradokäfer zu thun habe. Von einer in jener Gegend mit
Schießübungen beſchäftigten Militärabtheilung wurden eine Anzahl Soldaten
erbeten und letztere mit der ſorgfältigen Abſuchung des Feldes beauftragt.
Inzwiſchen werden umfaſſende Vorbereitungen zur gänzlichen Säuberung des
Feldes von dem ungebetenen Gaſte getroffen. Wie der Käfer dorthin ver-
ſchlagen iſt, weiß kein Menſch ſich zu erklären man ſpricht jedoch die Ver
muthung aus daß ein an jenes Feld angrenzendes großes mit Getreide
bepflanztes Stück Ackerland mit importirtem Guano gedüngt und
möglicher Weiſe von dieſer Seite aus die Gefahr entſtanden ſei. Letzteres
Feld ſoll einem zur Zeit in Leipzig aufhältlichen Einwohner gehören.

Aus der Provinz und Amgegend.
Der Wunderglaube, ſchreibt man aus Halberſtadt, treibt

ſogar bei uns die ſchönſten Blüthen. Der 76 jährige Rentier E., ein
eifriger Anhänger der katholiſchen Kirche, liegt ſeit längerer Zeit am
Magenkrebs ſchwer darnieder. Vor einigen Tagen überraſchte nun der
behandelnde Arzt den katholiſchen Pfarrer am Lager des Kranken in dem
Augenblicke, wo dieſer im Begriff war dem Patienten aus einer Gnaden
flaſche von Lourdes einen Löffel voll zu reichen. Den unwilligen Aeußerungen
des Dr. med. H. wurde von anderer Seite die Macht des Glaubens
entgegengehalten. Eines weiteren Commentars bedarf ſolche Sache wohl nicht.

Die Heuſchrecken, welche im vorigen Jahre in der Nähe der Anna
burger Haide bei Meuſelko im Kreiſe Schweinitz ſich zeigten ſind wieder
nördlich von Schweinitz in der Richtung nach Jüterbogk beim Dorfe
Zeblendorf zum Vorſchein gekommen. Sie treten jetzt auch in der an
grenzenden Oberförſterei Glücksburg auf, welche 1 Stunde nördlich
von Schweinitz liegt.



Einige Handwerksburſchen, welche vor einigen Tagen beim Gaſt
wirth in Steuden bereitwilligſt Nachtquartier erhielten, legten zum

Danke für das Obdach Feuer an, in Folge deſſen das Gehöft gänzlich
eingeäſchert wurde. Die herbeigeeilte Hilfe mußte ſich auf das Sichern
der Nachbargehöfte beſchränken. Es gelang, die beiden Strolche dingfeſt
zu machen.

Vermiſchtes.

Poſen, 12. Auguſt. (Eiſenbahnunfall.) Der Perſonenzug der
Märkiſch-Poſener Eiſenbahn, welcher Nachmittags 3 Uhr 5 Min. hier
ankommt, iſt geſtern in Folge falſcher Weichenſtellung bei Görczyn in
ein unrichtiges Geleiſe eingefahren, auf dem ein leerer und ein mit
Steinen beladener Wagen ſtanden. Der Zugführer bemerkte das Ver-
ſehen konnte aber den Zuſammenſtoß nicht mehr ganz abwenden. Es
wurde der leere Wagen zertrümmert, der mit Steinen beladene umge
worfen und die Locomotive ſo ſtark beſchädigt, daß ſie, leiſtungsunfähig,
durch eine von hier abgeſendete, erſetzt werden mußte, was eine Ver-
ſpätung des Zuges um etwa eine Stunde zur Folge hatte. Ein Schaffner
erlitt bedeutende Quetſchungen, ein Poſtexpedient einen Schenkelbruch,
ein Major eine Geſichtsverletzung, andere Paſſagiere verſchiedene kleinere
Contuſionen.

Dortmund. (Ein ertappter Butterfälſcher.) Einem ſchon ſeit
längerer Zeit im Verdachte der Butterfälſchung ſtehenden hier in der
Stubengaſſe wohnenden Handelsmann Namens Sauer wurde, da ihm
bei Tage nicht beizukommen geweſen iſt, von unſerer Polizei kürzlich in
aller Frühe bald nach 4 Uhr ein Beſuch abgeſtattet. Nachdem er durch
Klopfen aus dem Schlafe geweckt und in dem Glauben, es ſei Feuer
ausgebrochen, im tiefſten Negligé die Hausthür geöffnet, traten die Polizei
beamten ein ließen den vollſtändig überraſchten, im Bewußtſein ſeiner
Schuld an allen Gliedern zitternden Manne Zeit, ſich anzukleiden, und
revidirten dann die im Keller befindliche, in großem Maßſtabe befindliche
Butterfabrik. Hier fanden ſich über 200 Pfund Butter, die nach dem
Urtheil des die Polizei begleitenden Chemikers verfälſcht und verdorben
war und zweifelhaft durch Anwendung einer fremdartigen, in einigen
Flaſchen vorräthigen gelblich rothen Flüſſigkeit guter Butter wenigſtens
dem Ausſehen nach ähnlich gemacht werden ſollte. Die Butter und die

erwähnten Flaſchen wurden ſelbſtverſtändlich ſofort beſchlagnahmt und die
chemiſche Analyſe wird ergeben was zur Verfälſchung der Butter ver
wandt worden iſt. Der betreffende Handelsmann vertreibt übrigens ſein
Fabrikat nicht allein, er hat auch ſeine Unterhändler und Händlerinnen,
welche die von ihm bezogene butterähnliche Maſſe auch in den benachbarten
großen Städten zu Markte bringen und ſchon wiederholt dabei abgefaßt
worden ſind.

Kaſanlyk. (Ein Türke aus dem Heſſenland.) Die nachſtehende
Epiſode aus dem Türkiſchen Kriege findet ſich in einem Briefe des Heſſiſchen
Prinzen Alexander von Battenberg aus Kaſanlyk, den 26. Juli, zu deren
Veröffentlichung die „Darmſt. Zeitung“ die Ermächtigung erhalten hat:
„Seit meinem letzten Briefe ſchloß ich mich einer merkwürdigen Expedition
an, welche das 9. Dragoner Regiment ausführte es handelte ſich um
die Zerſtörung der Eiſenbahnverbindung zwiſchen Adrianopel und Philip-
popel. Wir ritten am 23. Juli Abends von Eski Sagra ab, ſtießen
überall auf BaſchiBozuks, welche uns aber auswichen, ſchwammen über
die Maritza und ſtürzten uns auf das Städtchen Kajodſik, 40 Kilometer
ſüdlich von Eski Sagra. Das feindliche Geſindel entfloh bei unſerm
Erſcheinen der Bahnhof wurde beſetzt, eine Brücke und das Stationsge
bäude mit Dynamit geſprengt und der Telegraph zerſtört. Der gefangene
Stationschef wurde auf einem Ochſenwagen geſetzt und, auf ſeine Bitte, ſeine
zwei Frauen gleichfalls mitgenommen. Hierauf zogen wir wieder ab und
kamen todtmüde am 24. früh 2 Uhr in Eski Sagra an, nachdem wir
beinahe 24 Stunden geritten und er. 80 Kilometer zurückgelegt hatten.
Denkt Euch, was mir bei dieſer Eiſenbahnzerſtörung in Kajodſik für ein
merkwürdiges Wiederſehen paſſirt iſt: als ich mir den gefangenen Stations-
chef in ſeiner türkiſchen Uniform und ſeine unglücklichen Weiber (wovon
die eine ſehr ſchön) näher anſehen wollte, kriegt der Menſch eine unſinnige

Freude und redet mich im ſchönſten Darmſtädter Deutſch bei meinem
Namen an und es ſtellt ſich ſchließlich heraus daß der vermeintliche

„Türke mit ſeinen beiden Frauen ein Darmſtädter iſt, der Telegraphiſt in
Darmſtadt noch bis vor zwei Jahren war, und die eine ſeine Frau,
die andere ſeine Schweſter iſt; er heißt Klier. Jch habe natürlich für
die Leute geſorgt, ſie ſind hier ſehr gut untergebracht. Es ſind ſehr an
ſtändige Leute, möchten gern nach Hauſe zurück, haben aber natürlich
kein Geld. Jch werde mein Möglichſtes für ſie thun.“ (Der junge Prinz
iſt der Avantgarde unter General Lieuteuant v Gurko ſeit dem Donau
übergange zugetheilt und erhielt für ſein tapferes Benehmen bei der Ein
nahme von Tirnowa, dem Balkanübergange und der Eroberung von
Kaſanlyk von dem Kaiſer von Rußland das St. Georgskreuz 4. Klaſſe.)

Die Agitatoren gegen das Borgſyſtem und die Einſchränkung der
Ereditfriſt fangen an ſich bemerkbar zu machen. So hat in den letzten
Tagen in Neuß eine Verſammlung größerer rheiniſcher Mühlenbeſitzer getagt,
in welcher über Wege und Mittel berathen wurde um eine Beſchränkung
der Creditfriſt herbeizuführen. Die Verſammlung beſchloß einſtimmig nur
ein einmonatliches Ziel anzuſtreben und die einzelnen Theilnehmer an der
Verſammlung verpflichteten ſich, in ihrem Kreiſe dahin zu wirken daß auch
d r Mühlenbeſitzer ſich zur Anerkennung dieſer Zeitbeſchränkung
ereit erklären.

Nach einer Depeſche aus Panama vom 2. d. M. iſt der Dampfer
„Eten“ von der Pacific Steam Navigation Company am 15. Juli 70
Meilen nördlich von Valparaiſo geſcheitert. Es ſollen ſich bei der Kataſtrophe
160 Perſonen an Bord befunden haben. 43 von denſelben hatten bis zum
18. Juli das Feſtland erreicht, 20 andere retteten ſich auf einen Felſen.
Das engliſche Kriegsſchiff „Amethyſt“ hatte ſich dorthin begeben um letzteren

Hülfe zu leiſten konnte aber wegen des ſtürmiſchen Wetters nicht dem
Felſen näher kommen. Jn Folge des Mangels an Lebensmitteln waren
bereits mehrere der auf dem Felſen befindlichen Perſonen umgekommen die
überlebenden ſtürzten ſich, um ihrem Leben ein Ende zu machen in das
Meer. Von dieſen ſind nur 3 Perſonen gerettet worden. Die Geſammt-
zahl der in Folge des Scheiterns des „Eten“ umgekommenen Perſonen wird
auf 100 angegeben.

Politiſche Kundſchau.
Vom diesjährigen Kurerfolge des Kaiſers in Ems und Gaſtein er

klärt ſich, wie das „Deutſche Montagsblatt“ in ſeiner neueſten Nummer
mittheilt, der kaiſerliche Leibarzt, Herr v. Lauer, aufs Höchſte zufrieden
geſtellt. Die katarrhaliſchen Affectionen, von denen der Kaiſer von Zeit
zu Zeit heimgeſucht war, ſollen durch Ems gänzlich verſchwunden ſein.

Se. Majeſtät der Kaiſer empfing am 14. Vormittag auf Schloß
Babelsberg den vom Urlaub nach Berlin zurückgekehrten Erbgroßherzog von
Oldenburg und einige andere Militärs und nahm den Vortrag des Hof-
marſchalls Grafen Perponcher und des Militär Cabinets entgegen. Nach
mittags fand bei den Kaiſerlichen Majeſtäten auf Schloß Babelsberg ein
Diner von eirea 14 Gedecken ſtatt.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin hat für die durch den Sturm in Zeh-
denick Beſchädigten aus Jhrer Schatulle 200 Mark überweiſen laſſen.

Jhre Kaiſerlichen und Königlichen Hoheiten der Kronprinz und die
Kronprinzeſſin werden mit Höchſtihren Kindern am nächſten Sonn-
tage aus Seebad Oſtende im Neuen Palais zu Potsdam zurückerwartet.
Dem Vernehmen nach dürfte der Kronprinz am 26. d. M. ſeine Reiſe im
Bereiche der 4 Armee Jnſpection antreten.

Der Königliche Hof legte am 13. für den Prinzen Guſtav von
Waſa die Trauer auf acht Tage an.

Das Reichsgeſundheitsamt iſt, wie die Poſt hört, vom Reichs
kanzler aufgefordert worden ſeine Aufmerkſamkeit der Verfälſchung allgemein
verbreiteter Nahrungsmittel und Getränke zu widmen und vor allen Dingen
einmal das Trinkwaſſer der großen Städte das Bier und den Wein einer
chemiſchen Unterſuchung zu unterwerfen. Es ſollen hierüber dem Reichstage
in ſeiner nächſten Seſſion Mittheilungen gemacht werden.

Auf Anregung des landwirthſchaftlichen Miniſteriums wird in
Berlin im Herbſt eine Enquete zuſammentreten um über die Frage ſchlüſſig
zu werden ob Spiritus in Zukunft nach Gewicht oder wie bisher nach
Maß verkauft werden ſoll.

Jn Darmſtadt hat die Regierung die Anerkennung Moufang's als
Bisthumesverweſer beanſtandet, weil die Erklärung deſſelben nicht unzweifelhaft
den Willen die Landesgeſetze in jeder Beziehung anzuerkennen und poſitiv
zu befolgen offenbarte.

Stuttgart, 13. Auguſt. Der König hat zu Stipendien für ver
diente Tübinger Privatdozenten 2000 Mark geſtiftet. Nach einer Meldung
des „Schwäbiſchen Merkur“ wird in Folge eines von Rußland aus an die
Königin gerichteten Erſuches mit Genehmigung des Königs ein Sanitätszug
für die ruſſiſchen Verwundeten ausgerüſtet, der ſo bald als möglich nach
Bukareſt abgehen ſoll.

Jn einer Betrachtung über die Tragweite der ruſſiſchen Mißerfolge
hebt die Weſerzeitung hervor daß Rußland im Anfange, die Türkei am
Ende ihrer Anſtrengungen ſtehe und ſchon jetzt um Sein oder Nichtſein
kämpft.Dieſer fährt ſie fort, „widerſpricht es nun aber keineswegs daß

man den Einzelheiten und den Wechſelfällen des Feldzugs Wichtigkeit bei
legt. Nur iſt dieſe Wichtigkeit auf einem anderen als dem militairiſchen
Gebiete zu ſuchen. Nicht der Sieg ſelbſt, ſondern die Art der Ausbeutung
des Sieges wird möglicherweiſe von dem Gange der kriegeriſchen Ereigniſſe
erheblich bedingt werden. Die europäiſchen Jntereſſen werden beim Friedens
ſchluſſe um ſo leichter und um ſo vollſtändiger zu Worte kommen, je
ſchwieriger dem Sieger der Sieg geworden ſein wird. Um aber in dieſer
Richtung eine erhebliche Wirkung auszuüben, reicht ein vereinzelter „Echec“,
wie der von Plewna, ſchwerlich aus. Nach der nächſten ſiegreichen Schlacht
werden die Ruſſen nicht mehr an Plewna denken. Wohl aber kann die
Wiederholung derartiger widriger Erfahrungen, die lange Dauer des türkiſchen
Widerſtandes der dann unausbleibliche ſtarke Verluſt von Menſchen, der
Geldaufwand, die Laſt einer beſorgten unſicheren Stimmung ſchließlich auf
den Sieger einen ſehr mäßigenden Einfluß ausüben.“ „Ein raſcher
Friedensſchluß hätte ohne Frage für den Augenblick ſein Angenehmes, ob
er aber für die dauernden Intereſſen Europas heilſam ſein würde iſt zweifel
haft. Dieſen Intereſſen würde es am beſten entſprechen wenn die Türken
durch den Krieg ſich ſelbſt ruinirten. Rußland aber nöthigten von der
Verfolgung eigenen Vortheils abzuſehen und ſich wegen der Zukunft der
Donau und Balkanländer mit Europa zu verſtändigen. Eine ſchnelle
Beſiegung der Türken wird die orientaliſche Gefahr fortbeſtehen laſſen wie
eine ſchnelle Unterwerfung der amerikaniſchen Rebellion von 1861 die
Sklaverei am Leben erhalten hätte.“

Ausland.
Paris. Der Herzog Decazes hat ſich nach Arcachon und Bordeaux

begeben. Die Abreiſe des Marſchall Präſidenten nach Caen und Cherbourg
iſt auf den 16. d. feſtgeſetzt. Jn Cherbourg iſt das Canalgeſchwader
zuſammengezogen. Die kürzliche Anweſenheit des Generalgouverneurs
von Algier, Generals Chanzy in Paris wird mit Verſuchen der Regierung
eine vertrauliche Verſtändigung mit dem linken Centrum herbeizuführen, in
Verbindung gebracht. Das Gerücht, betreffs Bildung eines Vermittelungs-
Miniſteriums mit Dufaure wird auf das Entſchiedenſte dementirt. Der
deutſche Botſchafter in Paris Fürſt v. Hohenlohe, iſt am 13. in Paris
wieder eingetroffen und hat die Geſchäfte der Botſchaft wieder übernommen.
Der Miniſter des Jnnern, v. Fourtou, iſt am 13. nach der Gironde ab
ereiſt. Vor ſeiner Abreiſe hatte Fourtou noch eine Unterredung mit demu von Broglie, welcher während der Abweſenheit Fourtou's interimiſtiſch

die Geſchäfte des Miniſters des Jnnern übernehmen wird.
(Fortſetzung in der Beilage.)

(Gierzu eine Beilage.)



Peilage zum 98. Skück des Merſeburger Rreisblafts 1877.
Paris, 12. Auguſt. Der Gemeinderath von Cherbourg hat ſich,

wie vor einigen Wochen der Gemeinderath von Bourges, geweigert, irgend
einen außerordentlichen Credit für den Empfang des Präſidenten der Republik,
welcher die Stadt nächſten Freitag beſuchen wird, zu bewilligen.

Die offiziöſen Organe in Frankreich beeilen ſich, wie zu erwarten
ſtand die Meldungen von im Cabinet herrſchenden Meinungsverſchieden
heiten zu dementiren. In einer den Journalen mitgetheilten offiziöſen Note
werden laut einer dem „W. T. B.“ vom 12. d. aus Paris zugehenden
Mittheilung, die Gerüchte von einem im Miniſterium beſtehenden Zwieſpalte
und insbeſondere von Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen dem Conſeilprä-
ſidenten und dem Miniſter des Jnnern als jeder Begründung entbehrend
bezeichnet unter den Mitgliedern des Cabinets beſtehe und habe unausge-
ſetzt das vollſtändigſte Einverſtändniß beſtanden. Das Journal „Francais“
dementirt ferner auf das beſtimmteſte die in ausländiſchen Blättern enthaltenen
Mittheilungen wonach Marſchall Mac Mahon geneigt wäre, ſich den
Männern wieder zu nähern gegen deren Politik er am 16. Mai d. J.
die nachgehends vom Senate gebilligten Maßregeln ergriffen habe. Ebenſo
erklärt der „Moniteur“ die Nachricht, es ſeien betreffs Bildung eines Ver
mittlungs Miniſteriums mit Dufaure Verhandlungen gepflogen worden,
für völlig unbegründet.

Jn Wien ſind die Conferenzen über den deutſchöſterreichiſchen
Handelsvertrag ſeit dem Eintreffen der deutſchen Bevollmächtigten in täg-
lichen Sitzungen wieder aufgenommen worden. Ueber den Gang der Be-
rathung wird tiefes Stillſchweigen beobachtet. Midhat Paſcha hat Wien
am 13. verlaſſen und begiebt ſich wahrſcheinlich nach London.

Jn London iſt an n W Frederic Arthur Stanley zum
ir im Schatzamte ernannt worden.e v b e e erklärte der Staatsſecretair des Aeußern, Earl

of Derby, daß die von auswärtigen Zeitungen verbreiteten Gerüchte, nach
welchen die Poltik der engliſchen Regierung in der orientaliſchen Frage darin
beſtehe, auf die Theilung n d 7 warten um an derſelben Theil

jeglicher Begründung entbehren.v W a iadene Harcourt das Verhalten des Admirals
Horſey in Peru gegenüber dem Schiff „Huascar“ und bezeichnete die Ent
ſendung einer Torpedo Expedition nach dem Hafen eines befreundeten
Staates als eine Verletzung des Völkerrechts. Holker conſtatirt, daß der
Admiral berechtigt war den „Huascar“ als ein Schiff ohne Nationalität
anzuſehen welches ſich eines Angriffs auf engliſche Schiffe ſchuldig gemacht
habe und deshalb als Feind zu behandeln war die Torpedo Expedition
ſei kein feindſeliger Act gegen eine befreundete Regierung, da eben dieſe
Regierung die Jntervention des Admirals nachgeſucht habe.

Das engliſche Parlament iſt am 14. bis zum 30. October vertagt
worden. Der „Times“ zufolge iſt die Aufnahme einer türkiſchen Anleihe
im Betrage von 2,500,000 Pfd. in London zum Abſchluß gebracht.

Der König von Sp Crre hielt am 13. einen Miniſterrath ab und
14. na ranja.rege Rom ſener war daß der Scandal, welchen der von der

natürlichen Tochter des verſtorbenen Kardinal Staats Secretairs Antonelli
gegen deſſen Brüder angeſtrengte Prozeß hervorrief, ſehr bedeutſame Folgen
rückſichtlich der Disciplin und Oekonomie der katholiſchen Kirche haben könnte.
Es würde ſich um nicht mehr und nicht weniger als darum handeln daß
einige hochgeſtellte Prälaten, die im Vatikan Sitz und Stimme haben,
die 3 ventiliren wollen, ob man den Geiſtlichen nicht wieder die Möglich-
keit einräumen ſolle, rechtmäßige Ehen einzugehen. So lange jedoch „Non
possum“ regiert, ſcheint uns wenig Ausſicht dazu vorhanden.

d. Durch einen Kaiſerlichen Befehl iſt die Mobiliſirung derſamen koſten wer angeordnet worden. Jn Petersburg iſt der

ferdebahnverkehr auf 6 Linien eingeſtellt worden die Zahl der Droſchken
kutſcher hat ſich um ein Drittel verringert. Die in Petersburg mündenden
Eiſenbahnlinien mußten 1114 Mann ihres Perſonals abgeben. Die Peters
burger und Wyborger Patronenfabrikanten verloren mehr als 1000 Mann
Arbeiter, die als verabſchiedete Soldaten und Landwehrmänner unter die
Fahnen berufen wurden. Bei dem Poſt und Telegraphenamte ſind

i geworden.h de Sicrien Rumäniens ſind Werbebüreaus für griechiſche
Freiwillige errichtet. Am 13. ſind 200 Freiwillige abgegangen.

Der König wird bei Lamia die Truppen inſpiciren. Die Ein
berufung der Reſerven 2. Klaſſe ſteht bevor. Auf Kreta hat ſich eine
roße Anzahl Jnſurgenten bei Rethymnos angeſammelt. Die Türken haben

ſeh zurückgezogen. Kreta iſt von dem türkiſchen Geſchwader ſtreng blokirt.

Athen, 12. Auguſt. Zahlreiche Volkshaufen durchzogen heute die
Stadt und vegaben ſich zur Wohnung des Oberſt Coroneo und des Miniſters
Comunduros indem ſie unter unausgeſetzten Rufen zum Kriege gegen die

ürkei erten.e m bosniſchen Chriſten ſoll Niemand ermächtigt geweſen
ſein, dem Kaiſer von Rußland in Biela die Bitte um die Vereinigung
Bosniens mit Serbien vorzutragen. Unter den Bosniaken zeigt ſich zu
einem derartigen Schritte keine a Weett und haben die betreffenden

ehandelt.v e in den Vereinigten Staaten von Nord
amerika große Opfer und doch kommen dabei nur geringe Reſultate zum
Vorſcheine. Die neueſten Depeſchen berichten abermals über ein fürchterliches
Gemetzel. General Gibbon hatte am 9. d. an der Spitze von 182 Mann

e nin Folge des Eiſenbahnſtreiks geſchwächt worden ſind. Die Indianer ſcheine
dieſe für ſie glückliche Lage auszunutzen.

Vom europäiſchen Kriegsſchauplatze:
Conſtantinopel, den 12. Suleiman Paſcha entſendete am 10.

von HainBughaz aus eine Recognoscirungs- Abtheilung bis zu dem Ein-
n des Engpaſſes. Dieſe Abtheilung ſtieß unterwegs auf etwa 50

oſaken und Bulgaren welche die Flucht ergriffen. 6 Bulgaren wurden
dabei getödet und 4 gefangen genommen. Letztere ſollen angegeben haben,
daß die ruſſiſchen Truppen ſich in der Richtung auf Tirnowa zurückgezogen.
Eine Abtheilung iſt in den Balkan Paß SelimnoNarareka eingedrungen,
um über Gabrowa gegen Tirnowa vorzurücken. Die Wiedereinſchiffung
und Abfahrt des nach dem Kaufaſus detachirt geweſenen türkiſchen Corps
iſt durch die Uneinigkeit der dortigen muhamedaniſchen Stämme veranlaßt
worden.

Orſowa, den 13 d. Nach einer Meldung aus Trſtenik ſoll das
Hauptquartier des Großfürſten Nicolaus heute von Tſchauſch Mahala und
Bulgareni nach Gornii Studen, 15 Kilometer rückwärts auf der Straße
nach Biela und Ruſtſchuk verlegt werden. Die Operationen der ruſſiſchen
Armee werden durch wolkenbruchartige Regengüſſe ſehr erſchwert.

Bukareſt, den 13. General Krüdener iſt von ſeinem Poſten nicht
abberufen proviſoriſch führt aber der ihm im Rang zunächſt ſtehende
Generallieutenant Zotens den Oberbefehl.

Konſtantinopel, den 13. Der größere Theil der unter General
Gurko ſtehenden Truppen hat ſich nördlich vom Balkan zurückgezogen, aber
Kaſanlyk und Hainkioei, ſüdlich vom Balkan, ſind noch von den Vortruppen
General Gurko's beſetzt. Suleiman Paſcha hat den Balkan noch nicht
überſchritten

Osmanbazar, den 11. Geſtern wurden die ruſſiſchen Vortruppen
bei Meſterlan von Baſchibozuks und Tſcherkeſſen angegriffen und zurück
geworfen. Beide Theile hatten nur unbedeutende Verluſte, die Türken haben
aber ihre Stellungen weiter vorgeſchoben. Mit der Pacificirung der von
den Türken wiederbeſetzten Diſtricte im Balkan iſt Djilar Effendi beauf-
tragt werden.

Raguſa, den 12. Jn Nordalbanien und Epirus werden durch
engliſche Dampfer Pulver, Reis und Zwieback ausgeſchifft.

Vom aſiatiſchen Kriegsſchauplatze:
Erzerum, den 10. Jsmail Paſcha ſteht auf ruſſiſchem Gebiete bei

Zayagla, 6 Meilen von der ruſſiſch türkiſchen Grenze General Tergukaſſoff
hat ſich mit ſeinen Truppen nach Rutzuk und Agdir zurückgezogen und auf
dem Rückzug zwei Dörfer in Brand geſteckt. Bei dem letzten Scharmützel
mit den Ruſſen erbeuteten türkiſche Jrreguläre bei Djilikedick 2000 Schafe,
140 Pferde und eine Anzahl Lagergeräthſchaften.

Moukhtar Paſcha meldet vom 19., die Ruſſen ſeien gegen ihn
mit Kavallerie und Artillerie vorgerückt. Bei Avi ſei es zum Kampfe ge
kommen in welchem die Ruſſen mit einem Verluſte von ca. 500 Todten und
ebenſoviel Verwundeten zurückgeſchlagen worden ſeien.

Erzerum, den 12. e. Die Ruſſen ſind bis Apulika vorgerückt,
General Tergukaſſoff iſt nach Baliklute vorgedrungen. Jsmail Paſcha hat
ſich vom ruſſiſchen Gebiete nach der Grenze zurückgezogen.

Konſtantin opel, den 13. Die türkiſchen Schiffe ſetzen die Ueber
führung der Bevölkerung des kaukaſiſchen Küſtenlandes nach Trapezunt fort.
Das Jnnere Kaufaſiens iſt von den Türken vollſtändig geräumt.

Dieſſeiks und jenſeiks des Oceans.
Erzählung von F. A. Lorche.

Die elegante Equipage wartete ſchon vor dem prächtigen Hauſe,
welches der reiche Banquier Feld bewohnte, während dieſer noch im eifrigen
Geſpräche mit ſeinem Sohne Herbert auf und nieder ging.

Der Banyquier war ein ſtattlicher Mann mittlerer Größe Anfang der
Fünfziger. Um eines Hauptes Länge überragte ihn ſein Sohn, aus
deſſen jugendlichen Zügen Lebensluſt und Frohſinn ſtrahlten, wie ſie in
ſo ungetrübtem Glanze nur ſelten das Antlitz eines fünfundzwanzigjährigen
jungen Mannes durchleuchten.

„Jn Bezug auf den geſchäftlichen Theil Deiner Miſſion, lieber Sohn,“
ſagte der Banquier, „ſind wir wohl über Alles im Klaren und ich bin
überzeugt, daß Du Deine Aufgabe drüben ebenſo vortrefflich löſen wirſt,
wie Du es hier gethan. Aber Du weißt, es iſt noch ein anderer
Zweck, den ich mit Deiner Sendung zu verbinden hoffe. Natürlich
hege ich keinen Moment den Wunſch, daß Du Dein inneres Glück meinem
Plane hintenanſetzen ſollteſt, ich möchte nur, Du wärſt nicht aus irgend
einer romantiſchen Grille dieſem von vornherein entgegen und wußte
gern, ob Dein Herz auch wirklich noch frei iſt.“

„Vollkommen,“ entgegnete der junge Mann lachend, „ſo frei, daß
die Damen, denen ich in dieſer Saiſon nach der Reihe den Hof gemacht,
wenn ſie in mein Herz ſehen könnten, ſich über die Abweſenheit jedes
weiblichen Portraits darin entſetzt von mir abwenden würden. Und
was die romantiſche Grille betrifft, ſo glaube mir, ich bin nicht empfindlich
gegen eine Million. Uebrigens fuhr er fort, während er eine Photo
graphie in ſeiner Hand aufmerkſam betrachtete, „wenn dies Engelsköpfchen
nicht lügt, kann es wohl keine allzuſchwere Aufgabe ſein ſich in ſie zu

Bundestruppen und Bürgern einen hartnäckigen Kampf mit den Jndianern verlieben.“
na; in demſelben ſind 2 Offiziere getödtet und der Generali n Tier Bitten nnd worden. Die Zahl der Verwundeten

Und der Todten von der Mannſchaft beträgt 80 bis 100. Die Indianer
wurden ſchließlich gezwungen, ſich zurückzuziehen. Die e
werden auf 100 Mann geſchätzt. Die Hälfte der Weißen alſo iſt kampf-
unfähig gemacht worden während die Indianer ſich nur zurückziehen mußten.
Daß General Gibbon bereits Bürger zu ſeiner Verſtärkung heranziehen
mußte, beweiſt, daß die Truppen an der Grenze durch die Dislozirungen
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„Sicher lügt es nicht,“ entgegnete der Vater, „man hat mir von
verſchiedenen Seiten nur Gutes über das Mädchen berichtet.

Die Pendüle auf dem Kamin ſchlug dreiviertel.
„Es iſt die höchſte Zeit, ich muß fort,“ rief Herbert.
Vater und Sohn umarmten einander herzlich, dann eilte der Letztere

die breite Marmortreppe hinunter. Feucht ſchimmerte es in ſeinen
Augen, als er aus dem Wagen noch einmal zum Fenſter hinauf den
Vater grüßte.



e

Ein anderer Abſchied fand in derſelben Stunde einige Straßen weiter
zwiſchen zwei Menſchen ſtatt, welche auch, wie die Beiden von denen
bisher die Rede war, allein im Leben zuſammen ſtanden aber unter
weſentlich anderen Bedingungen wie jene.

Jn dem ärmlichen Parterrezimmer einer Hofwohnung, das von
Blumen duftete, ſtand am Fenſter ein ſchöner, bequemer Lehnſtuhl, vor
demſelben ein zierliches Tiſchchen in dieſem Stuhl ſaß ein Mädchen
von dreißig Jahren. Die krankhafte Geſichtsfarbe, ein Zug tiefen
Leidens, thaten ihrem angenehmen Ausſehen keinen Abbruch, ihre ſchlanken
Hände bewegten ſich frei, ſie hatte die feine Stickerei, an der ſie ge
arbeitet, auf den Tiſch vor ſich hingelegt; aber ihre Föße waren ſeit Jahren
gelähmt, und nicht ohne Anderer Hilfe konnte ſie ihren Stuhl verlaſſen.

Vor ihr ſtand ihre um zehn Jahre jüngere Schweſter Editha. Eine
hohe, ſchlanke Geſtalt, ein Kopf, deſſen ideale Schönheit an die Antike
erinnerte; in der ganzen Haltung lag etwas ſo Stolzes und Abweiſendes,
daß es ihr von den jungen Mädchen, denen ſie in einer Schulkloſſe Unter-
richt gab, den Beinamen „die Prinzeſſin“ eingetragen hatte. Nur in
den ſanften blauen Augen verrieth ſich die weiche warme Mädchenſeele.

„Wenn Du mich ſo ſchmerzlich anſiehſt, Marie,“ ſagte ſie, „ſo machſt
Du es mir unmöglich, fortzugehen. Ein Unglück kann mir auch auf
der kurzen Eiſenbahnſtrecke begegnen die ich jede Woche zur Stunde von
hier nach P. fahren muß. Und bin ich denn nicht überall in Gottes

andv „Jch ſorgte in dieſem Augenblicke nicht um Dich, ich dachte nur,

wie ich es anfangen werde, ohne Deine Nähe weiter zu leben.“
Editha kniete neben den Stuhl der Schweſter nieder, nahm zärtlich

deren Hand in die ihre und ſagte:
„Weiter leben ohne mich ſollſt Du auch nicht, nur auf ein Jahr

verlaſſe ich Dich, damit wir dann heiterer als bisher miteinander weiter
leben können. Deine Krankheit kann ich Dir nicht abnehmen, die mußt
Du tragen und Du trägſt ſie mit Engelsg duld. Aber Krankheit und
Armuth vereint ſind zwei zu arge Verbündete, Du kannſt es mir nicht
wehren wollen, gegen den letzteren mit allen mir zu Gebote ſtehenden
Mitteln zu Felde zu ziehen.“ n

„Die Droſchke iſt da, und will nicht warten meldete die alte Magd.
Die Schweſtern uwarmten ſich, als wenn ſie nimmermehr von ein-

ander laſſen könnten. Doch dann ermannte ſich die Kranke und trieb

Editha fort. eMit demſelben Zuge, in welchem Herbert erſter Klaſſe fuhr, kam
Editha in der Stadt an, in deren breiten Fluß der Dampfer vor Anker
lag, welcher beide nach Amerika hinüberführen ſollte. Am ſpäten Abend,
unter ſtrömendem Regen beſtiegen ſie das Schiff, und während der Nacht
fuhr es aus dem Fluß nach dem offenen Meere hinaus.

Am nächſten Morgen war Herbert der erſte Paſſagier, der aufs Ver-
deck kam. Entzückt betrachtete er die weite, blaue Waſſerfläche, und ath
mete in vollen Zügen die kräftige, feuchte Meexesluft, die erfriſchend um
ſeine Stirne wehte. Als er ſich nach längerer Zeit umwandte, um in die
Kajüte zurückzukehren, blieb er überraſcht ſtehen. Auf der vorletzten Stufe
der Schiffstreppe ſtand Editha; ihre bleichen Wangen leiſe geröthet durch
die friſche Morgenluft. An den langen Wimpern ihrer ſchönen Augen
ſchwebten zwei große Thränen. Andachtsvoll ergriffen betrachtete ſie das
ihr ſo neue Schauſpiel dieſer großartigen Natur.

Herbert grüßte ſie, ſich tief verbeugend. Den Gruß wit einer
leichten Neigung des Kopfes erwidernd, ſchritt ſie an ihm vorüber dem
Schiffsrande zu. Gern wäre er ihr gefolgt, aber ihre Haltung hatte jede
Annäherung als Zudringlichkeit erſcheinen laſſen.

„Beſſer ſo,“ ſagte er zu ſich ſelbſt „es wäre auch lächerlich, wenn
ich noch in der zwölften Stunde Gefah liefe, des Vaters Wunſch zu
kreuzen. Freien Herzens will ich Miß Bright entgegen treten.

Bei Tiſch ſaß Herbert Editha gegenüber. Sie war ganz abſorbirt
durch die Unterhaltung mit ihrem Nachbarn, einem älteren Herrn, Mr.
Peters aus Amerika, in dem ſie einen früheren Bekannten ihres Vaters

entdeckt hatte. SDer Tag, der ſo herrlich begonnen, veränderte ſich noch vor Abend.
Es wurde ſtürmiſch, die See ging hoch, die Paſſagiere verfielen mit wenigen
Ausnahmen den Qualen der Seekrankheit auch Herbert; dagegen be
fanden ſich Editha und Mr. Peters, die zuſammen auf dem Verdeck ſaßen,
ganz wohl. Das bei Tiſch unterbrochene Geſpräch wieder aufnehmend,
ſagte ſie zu ihm:

„Alſo im Winter 1847 beſuchten Sie noch meines Vaters Kolleg,
und Anfang 50 gingen Sie nach Amerika

„Ja wohl“ erwiderte er, „aber dazwiſchen lag der März des Jahres
48, und was das für die damalige Jugend bedeutete, davon kann ſich
die heutige kaum einen Begriff machen.“

Welche Hoffnungen, welche Jlluſionen uns da beſeligten, was man
alles für möglich hieit, wieviel Vernünftiges und Nothwendiges man
neben dem Abſurdeſten und Unverſtändigſten erſtrebte, läßt ſich nicht in
Kürze erzählen. Jch hatte nichts gethan, das meine perſönliche Frei-
heit gefährdet haben würde, mich aber doch zu ſtark compromittirt, um
jemals auf eine günſtige Anſtellung in Preußen rechnen zu dürfen. Da-
zu war ich verlobt wünſchte bald ſelbſtſtändig zu ſein, und ging daher
nach abſolvirtem Doctor- und Oberlehrer- Examen nach Amerika. Jch
habe es nie bereut. Es glückte mir bald, eine feſte Anſtellung als
Lehrer zu gewinnen. Mit meiner Frau und meinen heranwachſenden
Töchtern hatte ich ein gemüthliches Heimweſen. Jetzt habe ich den lang
gehegten Plan auch einmal ausgeführt, meinen Vater und mein Vater-
land wiederzuſehen. Nun wiſſen Sie genug von mir, laſſen Sie mich
hören was Sie dazu bewog, ſo jung und ſchön allein nach Amerika
auszuwandern und wie es Jhnen überhaupt nach Jhrer Eltern Tode
ergangen. Daß Sie beide an einem Tage durch die Cholera verloren,

hatte man mir mitgetheilt.“ e„Jch war damals zehn Jahre alt,“ erwiderte Editha, „meine Schweſter
Marie zwanzig. Meine Mutter ſtarb mit vollem Bewußtſein. Jhr
letzter Wunſch war 8, daß wir mit Hilfe einer alten, treuen Magd den

Hausſtand fortführten und zuſammen blieben. Sie ahnte nicht, unter
wie ſchwierigen Verhältniſſen dies geſchehen ſollte. Der Gutsbeſitzer
in Oſtpreußen dem mein Vater ſein Vermögen anvertraut, war durch
Unglück und eigene Schuld verarmt. Er konnte uns nur einen geringen
Theil der uns gebührenden Zinſen regelmäßig zahlen. Meine Schweſter
unterrichtete mehrere andere Mädchen zuſammen. Der Ertrag dieſer
kleinen Schule und vieler Privatſtunden, die ſie gab, mußte das Fehlende
herbeiſchaffen. Dank ihrem aufopfernden Fleiße mangelte mir nichts ſo
gar meiner Neigung zum Malen und Zeichnen ſuchte ſie durch den beſten
Unterricht Vorſchub zu leiſten. Als ich vor drei Jahren ſo weit war,
daß ich hoffen konnte, ihre Arbeit zu theilen, und ſelbſt etwas zu er
werben, erkrankte ſie heftig, und behielt eine Lähmung in den Füßen
von dieſer Krankheit zurück. Jetzt lag es mir ob, zu leiſten, was ſie
bisher gethan.

Meine Neigung trieb mich dazu, Köpfe zu malen, indeß ich ſah ein,
daß ich mit Landſchaften eher etwas erreichen würde, und warf mich mit
aller Energie ausſchließlich darauf. Bald gelang es mir, durch einen
Unterhändler einige kleine Bilder nach Amerika zu verkaufen und eröffnete
ſich mir dort eine ſtete, lohnende Abzugsquelle für meine Arbeit. Vor
etwa einem Vierteljahr machte mir nun eine Mrs. Bright aus J. das S
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Anerbieten gegen ein Gehalt von tauſend Dollar und freie Ueberfahrt An
hin und zurück, auf ein Jahr zu ihr zu kommen und vier Stunden täglich 110,00
ihre Töchter im Zeichnen, Malen und Deutſch zu unterrichten. Jch nahm Erſcheint
das Anerbieten an. Ich hoffe, was ich in dem Jahre brauche, dort noch tagt Gemm
durch Malen zu erwerben und die tauſend Dollar ganz und gar zu er Zeulenrods
übrigen. Glauben Sie, daß mir das gelingen kann a ä

Ein heftiger Windſtoß hinderte die Antwort, knickte Mr.'s Peters
orbis, ZeSchirm um und trieb ihn, wie Editha in den inneren Schiffsraum.

Allmählich beruhigte ſich das Wetter, und der größte Theil der See
kranken genas; auch Herbert kam eines Nachmittags wieder aufs Verdeck,
ſeine lange Geſtalt in einen noch längeren Plaid gewickelt, in ſeinem ſonſt

Jn allen

ſo heiteren Geſicht einen verdrießlichen Zug. Erſchöpft warf er ſich auf Wo e

den nächſten Stuhl, vaehk.„Nein, ſehen Sie komiſch aus,“ lachte ihm Mr. Peters entgegen.
„Zum Seehelden ſind Sie nicht geboren.“ „Und zum Landhelden hoffent 100 P
lich nicht beſtimmt murrte Herbert, „könnte ich trockenen Fußes von etten und
hier nach Hauſe kommen, ſo ließe ich Amerika Amerika ſein, und wäre werie'3
froh, mich wieder hinter meinem Pult in meines Vaters Comptoir zu Erst ſche Bu

befinden n„Jch werde Jhnen meine ſtärkenden Tropfen holen ſagte Mr. m
Peters, ſich entfernend, Editha wandelte der anderen Seite des Schiffes 2 Bde.
zu. Herbert hob den Kopf, den er müde in ſeine beiden Hände ge s
ſtützt, um ihr nachzuſehen. Für WJm nächſten Augenblick ſprang er auf, ihr nach, packte ſie um die 8
Taille und riß ſie mit Blitzesſchnelle nach dem inneren Schiffsraume zu n
rück. Ein Angſtſchrei erhob ſich unter den wenigen Paſſagieren auf dem e ein
Verdeck. Einer der mitgenommenen Stiere hatte ſich losgeriſſen, alle maſchine
Schranken durchbrechend, das Freie erreichend war er gerade auf Editha
losgeſtürzt, und hätte ſie ohne dieſe ſchnelle Hilfe unfehlbar niedergerannt. Iniat

Als ſie ihrem Retter danken wollte, war derſelbe verſchwunden dennächſten Tag kam er in beſter Stimmung und beſter Toilette zum Viner. Diſitenterten
Viſitenkarten-

„Nun, Sie ſcheinen ja wieder völlig auf dem Damm zu ſein be r x
grüßte ihn freundlich Mr. Peters Beſtellungen ni„Ja wohl, ich werde mir nachgerade ſelber unerträglich. Mit dem h
ewigen Brechen mußte einmal gebrochen werden.“ Dio Teſp-„Gehören ſolch' äſthetiſche Wortſpiele bei Jhnen zum normalen Zu e e e d

ſtan de?“ e Gebra„Jm Gegentheil, ſie ſind noch eine Nachwirkung der Krankheit. Mähmas
Aber wo haben Sie denn ihren ſteten Schützling, die ſtolze Schöne trug im Jahre

„Dort kommt ſie eben erwiderte Mr. Peters. m
a de ſchritt auf Herbert zu, um ihm herzlich für ſeine geſtrige Hilfe eonrantere ſieh

ch glaube, ich habe Jhnen ebenſoviel zu danken, gnädiges Fräu- z 72
lein erwiderte Herbert. „Der Schreck hat mich aus meiner Krankheits

W h

zlethargie aufgerüttelt,“ r„Oder das beſſere Wetter,“ meinte Peters.
Die drei Menſchen, aus demſelben Orte kommend, derſelben Stadt

zuſteuernd, fanden ſich auf die natürlichſte Weiſe immer wieder zuſammen.
Unter ſo verſchiedenen Verhältniſſen auch Editha und Herbert dort gelebt,
die gleiche Bildung, ein gleicher Geſchmack an Lectüre, ein warmes Jny Wein- u.
tereſſe und feines Verſtändniß für die Kunſt auch bei ihm weckten tauſenV] en gros. R. Bau
Beziehungen zu der fernen Heimath, und ließen ein lebhaftes Geſpräch 2 n reich
nie ins Stocken gerathen. Und durch Alles hindurch blickte immer ſeine FIilit-
glückliche und heitere Lebensanſchauung.

„Es muß auch noch getanzt werden, ſo lange es ruhig bleibt,“ Handd1
meinte er eines Abends, und der jugendliche Theil der Geſellſchaft ließ uefert franco j

ſich leicht dazu bewegen. e aSeit der Tanzſtunde „mit lauter Mädchen“ war es das erſte Mal
daß Editha ſich mit einem ebenbürtigen Partner nach rythmiſchem Tact a
in frohem Kreiſe ſchwang, es ſchien ihr in dieſen Tagen als wiſſe ſie ar

mer à 8 und 10
des Betr. od. N

jetzt erſt, was es heiße, jung zu ſein. Be h7hMajeſtätiſch glitt das breite Schiff durch die mächtige Fluth, und Staueh- u. S
sowie Dreh
aufs Neuesolche dure]
und durch a
gungen enzu stellen a

t

heiter glitten ihr die Stunden im ernſten Geſpräch unter den poetiſchen Ein
drücken des leuchtenden Tag und Nachtgeſtirnes am weiten Himmelsdom
über dem ewig dahinrauſchenden Ocean.

Ein Reif fiel auf die junge Blüte dieſes Glücks. So gern es Herbert
vermieden hätte ſo kam es doch nach einigen Tagen zur Sprache, daß
das Haus Bright, zu deſſen Dienſten ſich Editha für ein Jahr verpflichtet
hatte, daſſelbe war, welches unter der Firma Bright und Feld hüben und
drüben wohlbekannt, und daß er als Vertreter der europäiſchen Handels
hälfte eben nach Amerika reiſte. Eine leiſe Röthe überflog Edithas
Wangen, und freudig leuchtete es für einen Moment in ihren Augen bei
dem Gedanken, auf dieſe Weiſe mit Herbert in ſteter Verbindung zu bleiben

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk in h. e
Peters bemerkte es mit Beſorgniß. (Fortſetzung folgt.)
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Nuflage:
110,000 Exempl.

Erſcheint durch die in nachbenannten Städten am weiteſten verbreiteten Zeitungen, a
städt, Cambur

ls in: J. Thüring. Staaten: Allstedt, Altenburg. Apoläa, Arnstadt, Auma, Butt-
Coswig i. A., Risenach, Risenberg, Visfeld. Gera, Gössnitz, Gotha, Greiz, Greussen, Hildburghausen, Rohenleuben, Fena, Kahla, Loben-

stein, Neustadt a. O., Pösneck, Roda, Ronneburg, Rudoistadt, Ruhla, Sagaifeld, Salzungen, Schleiz, Sondershausen, Waltershausen, Weimar,
Zeulenroda. II. Provinz Sachſen mit Einſchluß von Anhalt: Alsleben, Artern, Bernburg Burg, Calbe a. 3., Clötze, Cönnern Cölleda, Cöthen, Dessau,Düben, Erfurt. Gardelegen, Genthin, Ralberstadt. Aaiie, Heiligenstadt, Kerzberg. TLangensalza, Laucha, Liebenwerda, Magde-
burg Mansfeld, erseburg, Mühlhausen,
Schmiedeberg, Schönebeck, Seehausen, Sömmerda

We Neuhaldensleben, Nordhausen, Oschersleben, Rossla, Salzvwedsel, Schkeuditz, Schleusingen,
tassfurt, Stendal, Torgau, Weissenfels, Weissensee. Wernigerode, Wittenberg. Wolmirstedt,

Worbis, Zeitz. Zerbst, aller 14 Tage. Preis pro 4mal geſpaltene Nonp.-geile oder deren Raum Mark. Jnſerateinſendungen hierfür ſind zu richten an die Expedition
od. Ticbernicket.

Jn allen Buchhandlun en zu haben:

Kunſt ein
vorzügliches Gedächtniss
zu erhalten, auf Wahrheit, Erfahrung und
Vernunft begründet. Von Dr. HMarten-

baeh. 13. Aufage. 1 Mark.

Alvensleben
100 Polterabendſcherze
r Vortrage für einzelne Damen und

orren und zur Ausführung durch zwei
und mehrere Personen. 44

Vierte Auflage. 1 Mark 50 Pf.
Ernst'ſche Buchhandlung in Quedkinburg.

Thüringer Sagenbuch.
Von Ludwig Bechſtein. 570

2 Bde. Geh. Preis 2 Mark 40 Pf.
Leipzig. C. A. Koch's Verlag.
Für Wagenbauer und

Schmiede.
Staueh- und Schweissmaschinen, Bohr-
und Reifbiegemaſchinen. Ferner Pampf-
mazehinen, Sägemühlen, Holzbearbei-
tungemaschinen. Hand und Voepel- Dre

maſchinen. 471G. Polysius, Dessau.
Mniatur-Fotogradlen

werden noch Einreichen eines beliebigen
Viſitenkarten-Bildes in ſauberer Aus
r *7372Dtz. 1 Mk. 25 Stück 1 Mk. 50. 100 Stück. 5 M.
Beſtellungen nimmt entgegen 531

Nordhauſen Holzberger,
Töpferſtr. No. 4.

Die Leipziger Fahnen FabrikK,
Grimm. Str. 31, empfiehlt Fest-Decorationen
aller Art bei Wiederzurücknahme nach ge-
machtem Gebrauch, 548
Mähmaschine „Silesia““

trug im Jahre 1876 bei allen Concurrenz-
mähen den Sieg davon. 255Wiederverkäufer gesucht.

h r e rr Dienſten.
C. Grioben, Döbeln.

0. A. Neder's optisches Institut,
Leipzig, Markt 10, Kaufhalle,

egründet 1850,empfeht unter Garantie:

Fernrohre mit 12 mal.
Berge 8 M., größere
11--120 M. Opern und
Reiſegläſer à 9, 12, 14,
16, 18, 20--109 M. Gold
Brillen u. Gold-Klem-

mer à 8 und 10 M. Verſandt gegen Einſ.
des Betr. od. Nachn. 600
Wein- u. Liqueur-Etiquetten
on gros. R. Barnick, Berlin S. en detail.
Zuſendung reichhaltiger Muſterbücher freo.

Militairhemden s
ausgebessert, tragbar, pr. Dutzend 4 Mk. 50Tr Beriin, aiſerſtr. 28.

Handdreſchmaſchinen
liefert franco jeder Bahnſtation für 135
Mark gegen Garantie 496Cönnern. Herm. Hitschke.

Bohrmaschinen, Lochmaschi-nen, Reifbiegemaschinen,
Stauch- u. Schweissmaschinen,
sowie Drehbänke empfing ich
aufs Neue und bin im Stande,
solche durch Wegfall der Steuer
und durch andere Vergünsti-
gungen entsprechend billiger
zu stellen als seither. 485m im Juni 1877.N. of

Neueſtes in der Kartographie!
In der KriegskartenVerlags Expedition, Wien, VIII., Langegaſſe Nr. 35,

Parterre, Thür Nr. 1, iſt erſchienen:

R Wder russisch- türkischen Grenzgehbiete in Kleinasien
nach den vorhandenen beſten Quellen entworfen ünd herausgegeben von J. J. Panliny,
techniſch. Official J. Claſſe im k. k. militär.- geographiſchen Jnſtitute in Wien. 1 Blatt gr.
Fol. Maßſtab: in 750,000. Gröſte: (innerer Kartenrand) 68 44 em. Photolitho-
graphie und Schnellpreſſendruck des k. k. militär.- geographiſchen Jnſtitutes in
2 Ausgaben, mit und ohne Terrain.

reis der Ausgabe ohne Terrain uncolorirt 60 kr., colorirt 75 kr.

Autoritäten alleiniges, ſicheres diät. Radikal
Mittel bei: Halsſchwindſucht, Lungenleiden (Tuberculoſe, Abzehrung, Bruſtkrank-
heit), Darm und BronchialCatarrh (Huſten mit Auswürß), Rücken
marksſchwindſucht, Aſthma, Bleichſucht, allen Schwächezuſtänden namentlich
nach ſchweren Krankheiten). Kiſten v. 5 Fl. an à 12/, Mark excl. Verpackg. verſend. mit
Gebrauchsanw.: Hartung's Kumys-Anſtalt, Berlin, Verläng. Genthiner St. 7.
Aerztl. Brochüre über Kumhy's-Kur liegt jed. Sendung bei. Wo alle Mittel erfolg-
los, mache man vertrauensvoll den letzten Verſuch mit Kumys. 537Berzogliehe Baugewertschuls 71 ohne a 4 ſo

A. Schule für Bauhandwerker, Banubefliſſene c.
B. Schule für Tiſchler.
C. Schule für Maſchinen- und Mühlenbauer, Schloſſer c.

Schülerzahl im Wintersemester 1876/.7: 1018.
Beginn des Hauptunterrichts im Winter 1877/78 am 5. November, des Vorunter-

richts am 8. Oktober. Verpflegungsanstalt mit Caſernement für 500 Schüler. Pro-
gramm mit Lehrplan auf Anfordern gratis. Meldungen möglichſt frühzeitig zu richten an

G. Haurm n Director

Volyiehniſ Je Shnle
zu Langensalza.

Das Winterſemeſter beginnt am 8. Oectober, desgleichen der Vorbereitungs-
unterricht für den einjähr. Freiwilligendienſt; der unentgeltliche Vorbereitungs-
eurs fängt am 1. Septbr. an. Die Jmmatrieulation für die Maſchinen- und

Mühlenbau- Abtheilung findet am 6ten, für die Bau und Jngenieur- Abtheilung

am 7. October ſtatt. Proſpecte frei durch den Director 568Dr. Kiüroehner.

iſtsnach neueſt. Forſchungen mediz.

584

Feder Vorkoſörſe a u
W. Zimmermann, Hofl. Berlin, Molkenm. 5.

10 b 25. Auge Hauptgieh. m. 28000Gewinnen

Pr I. Anth. 30 M. h 15. S. Basch,6005 Berlin, Molkenm. 16. 556

General-Uebersetzungs-Bureau,
Berlin 8SO., Franzſtr. 14 III, für ſämmtliche Sprachen, wiſſenſchaftliche Arbeiten, ſowie
Geſchäftskorreſpondenz. Discret, prompt und billig. 575

Lefaucheux Doppelflinten mit Drahtläufen von Mark 48 aufwärts

Lancaster 60Hinterlader Scheibenbüchsen Werndl 100Tiroler Schützenhüte und Loden Uefert die 389Gewehrfabrik von Johann Peterlongo in Innsbruck.
W FGSpecielle Preislisten gratis.

II

-2 „«Wxmz2KARIL S AD in Böhmen.
Welt berühmte Thermen,

deren Heilwirkungen bei Krankheiten des Magens und Darmkanals, der Leber
(Lebervergrösserung Gallensteine ete.) Nilz und Harnorgane Nierensand

Nierenstein Zuekerharnruhr Gicht Menstruatäions-Anomalien Uterus-
Infareten etc. von Keinem Heilmittel übertroffen werden.

Saison: April bis October.
ERisenbahn- Station der Prag-Egerer Linie

567

Leipeig, Kreuastrasse 15.
r

Jn ſllen Buchhandlun en u haben:
F. Weber vollſtändigesFremdwörterbuch

14,000 fremde Wörter enthalte
worin jedes in Zeitungen und Schrif-

ten vorkommende fremde Wort ge
nügend erklärt iſt. 44

Zehnte Auflage 1 Mk.
J Ernſt'ſche Buchhandlüng, Quedlinburg.)

T

'Iegenesser ind
Wurststopf-Mascehinen

empfiehlt in vorzüglicher Güte u. Dauerhaftigkeit unter Garantie 529
Nordhauſen, A. Holzberger.

Töpferſtr. Nr. 4.
Billard-Fabrik von A. Immiseh in

Leipzig, Brühl Ib. 5789

ertiger Bil
Elfenbein-Kern-Bälle, Quenes-

leder u. aller Billard-Utenſilien billigſt,
unter Garantie. (Nahe den Bahnhöfen.)

Viür Kurs und Spiehoaaren-
Geschetfte etc.

Chimesische Zauberstscke, fein
polirt, ganz neu, Dtz2d. 3 Mk. zLager in Kurz-, Galanterie-, Le
derwaaren,

Probesendungen gegen Nachnahme
franco und bereitwilligst. 0

Gesckäftsprincipe s irrtbillig, aber nur pr. Cassa verkauft
Paul Schulz, Erfurt,

Bahnhofstrasso 8.

Beste Chamotte-
Backofen-Heerdsteine,
25 Ctmetr. im Quadrat, auf der Aus-
stellung in Halle a/S. prämiürt, verſende
edes Quantum à 50 R. Pf. ab hier. In

agenladungen von 1000 Stück mit 45
R. Pf. pr. Stück und kann dieſelben aus
eigener jahrelanger Erfahrung bestens

empfehlen. 582E. Fischer,Schönebeck, Salzthor Nr. 3.

Coloradokäfer 7 586Fr. Koch in Auingen, Württhbrg.
Tür Hierbrauer

Darmbierſchlauche in drei Weiten, in
Packete à 20 Meter pr. Meter 20 Pf. empfiehlt

Loeb H. Leopold
Darmhandlung, 598

Barchfeld a. d. Werra,
Muster gratis und franco.

Seine ſeit 40 Jahren als beſte aner-
kannte

Kölleno Iüllergane

(Beuteltuch)
empfiehlt

Wilhelm Landwehr
in Berlin C., Brüderſtr. Nr. 4.
Aelteſter Fabrikant dieſes Artikels in

Deutſchland.

Prämtiirt:Goldene Medaille Moskau 1872.
Silberne Medaillen: Berlin 1844, Paris
1855, Köln u. Stettin 1865, Paris 1867,

Leipzig u. Wittenberg 1869. 133
Honorable Menston, New-York 1853.



Gelehrten Friedrich dem Grossen,

n Uen Buchhandlun en zu haben:ad Anekdoten enthält

Knallerbſen,
J oder: Du sollst und musst lachen,
in 365 Anekdoten, von Künstlern,

Kaiser Wilhelm I. und vom Fürsten
Bismarck. Von Fr. Rabener.

Preis 3 Mark.NB. Mit Vergnügen wird man in er-
ſchienener 20. Kuflage leſen und daraus

gern wiedererzählen. 44(Ernst'ſche Buchhandlung Quedlinburg.)

Nineralwasser-
Apparate,

Syphon Fiüll- Apparate Saftpumpen
r Syphonflaschen zu Küllen, ſowie allen dies Fach sohlagende Artiicel liefert
in solider Ausführung 239

J. Welcher,
Nordhauſen a/Harz,r „Nordhauſ u a t

beſorgt
Reelle gute Möbel

empfiehlt die Fabrik von F. Mönnig, Ber
lin, Palliſadenſtr. 23, zu den billigſten

Preiſen. 555Dis Forſt eiserner Bettstellen

von R. Herrmann in Berlin
Alte Jakobſtr. 108

empfiehlt Bettſtellen jeder Art zu außerordent
lich billigen Preiſen. Jlluſtr. Preiscourante
franco u. gratis. 533Geſetzlich Vorsatils patentirte

geſchützte ſolide
bewegliche Bürſte, erſpart das Verrücken
der Möbel. Auch einzeln zu Engros-Preiſen:
polirt 5,50, weiß 2,50, Schrubber 2,25 Mark,
r r durch Wilh. Richter, Berlin,N. ChauſſeeStraſte 85, 1. 597

(Empfehlung.) O Unter Bezugnahmeauf meinen in ar. 149 der e g ver
öffentlichten (von den Sachverſtändigen da
mals ſehr anerkannten und gewürdigten D.
R.) Artikel über die rationellſte Art v
ZBützableitungen
nach den neueſten von der Wiſſenſchaft appro
birten Erfahrungen, empfehle ich mich zur
Unterſuchung ſtehender ſowie deren
Reparatur, wie auch zur Aufſtellung von
Neuanlagen.

Gera. Nax NMüller,Reuß j. L. TelegraphenbauAnſtalt.
Holz-Zug-Ialousieen

aller Art, beſter Conſtruction, dauerhaft, ſo

ppe ad y F ohne z 7age un rahtrouleau i uſehr bie de die Fabrik Fon e es
Dehnert Comp. in Erfürt.

N. Preiscour. gratis u. fco. Agenten geſucht.
Für Conditoren
Bonbonmaſchinen,

Mineralwaſſer Ap
parate, fahrbare Schank
ſtätten und Bierdruck
S Apparate fertigt als

J Specialität 248
Peſtner K Ungewiß

in Leipzig.Weit-Vhr.,
mech. Kunstwerk,

ſehr intereſſant, eine Nachahmung des
Straßburger Münſterthurmes. Weißt
durch bewegl. e neben Zeiten,
Tage, Wochen, onate, Jahre, und
z genau auf 3 Tage voraus das
Wetter u. Luftverhältniſſe; Reparaturen
ſind nie nöthig oder werben von mir
gratis beſorgt.

reis pro St. zum Aufhängen Mk. 10.,
zum Stellen auf Möbel etc. Mk. 12,50.

Verſandt p. Nachnahme. Zollfrei.
Emballage gratis.

J. J. Brunner, Basel,
Gerbergässli 20. 428

Bierdruck
Apparat

für kleineren
Betrieb,

beſtehend aus
Eiskaſten,

Eisſchlange,
Luftkeſſel

und Pumpe
aus Meſſing,

mit einem
Spund und
2m. Rohr,

um aus dem
Keller direct

Z zu zapfen,
wirklich

egen die ſo viel angeprieſenen
Pparate. Preis 60 M. Verp. M. 1,75.

isch Co., Berlin,

6GUANO DER PERUANISCHEM

REGIERUNG.
Wir reigen hierdurch an, dass wir nach wie vor mit grossen Vorräthen von

direct importirtem Peru-Guano
versohen sind und eingehende Aufträge darauf jederzeit prompt effectuiron werden.

Aut Anfragen über Preise etc. dienen wir bereitwilligst mit näherer Auskunft.

Aufgeschlossenen Peru-Guano
in sofort verwendbarer Pulverform mit einem garantirten Gehalt in demselben von

Z gegen Verflüchtigung geschütztem Stickstoff und
Die Ieicht Iöslicher Phosphorsäure

(mit vishoriger Analysen Latitude) werden wir von heute ab zu einem um 25 Mark
per 1000 Kilo ermwässigten Preise und zwar ab Lager hier liefern zu

M. 260. bei Abnahme von 30,000 Kilo und mehr,
280. e unter 30,000 Kilo,er e inclusive Säcke, exclusivo Verladungespesen, gegen comptante Zahlung in

ichsmünze,WVober sonstigo Verkaufe bedingungen geben wir auf Anfrage gern Auskunft.
Zur grösseren Sicherstellung unserer Abnehmer vor Täuschungen, wie solche wieder

mehrfach zu unserer Kenntniss gebracht worden sind, lassen wir jeden einzelnen Sack
h per behördlich registrirte Fabrikmarke ſtragenden, nachfolgend verzeich-

rersehen, was wir bei Ankäufen zu beachten bitten. 558Hamburg, den 1. Juli 1877.

Ohlendorff Co.,
alleinige Agenten der Herren Dreyfus Frères Cie. in Parie (Contrahenten der

Perusnisehen Regierung) für den Verkauf des Peruanischen Guanos in ganz Deutschland
und dem Norden und von denselben aussehliesslich autorisirte Vabrikanton des

aufgesehlossenen Peru-Guanos für ganz Europa und die Colonien.

Proben franco und gratis.
utzbaum wolle olster-und u offerirt billigst rdie Rohproductenhandlung

wa Simon VramkK.
Halberstadt-

Jn allen VBuchhandlungen zu haben und

j als beſter Briefſteller zu empfehlen
Campe's vollſtändiger

Briefsteller
oder Anweiſungen Briefe und Ge
ſchäftsaufſätze nach den beſten Regeln

des guten Styls ſchreiben zu lernen,
mit 230 Muſter Vriefen und 100
Geſchäftsaufſätzen in den eleganteſten
J Wendungen, für alle Verhältniſſe des

Lebens.
Vierundzwanzigſte Auſlage. 44

1 Mk. 50
rnſt' ſchez E Buchhandlung Quedlinburg.

Pràämiirt 4
Wien 1873. Philadelphia 1876.
Selbſtſpielende
Musikwerke

4 bis 240 Stück ſpielend alle Sorten
Spieldosen.

Photographie-Album, NeceſſairsFlaſchen, Biergläſer e. c. mit Muſie.

Fabrik von Karrer Vioe.
in Teufenthal (Schweiz).

Nähmaſchinen-
Reparaturen

aller Syſteme werden ſolid und billigſt ge
fertigt in der

Mähmaschinen-Reparaktur-
Werkstätte von

Emil A. Roth in Hresden,
Mechaniker,

Nr. 1 Räcknitzſtraße Nr. I.

Nud. Ludvig Co.
Stockholm,

Jncaſſo und Speditionsgeſchäft.
Ertheilen die genaueſten Auskünfte über ge
ſchäftliche Verhältniſſe des ffrzen Reiches
Schweden. Proſpecte portofrei! 323

G. Schönberger,
Merſeburg.

Fabrik
engliſcher Biscuits und
Cakes, Preisceourant

umgehend franco.

e J

569

T

Die Portland Cement Fabrik
„Sternmn

Toepffer, Grawitz Co. in Stettinr arantirt neuerdings r jede Tonne ihres Cements folgende ungewöhnlich

ohen Minimal-Zugfestigkeitenür reinen Cement nach Z Tagen Erharumng a z

n N T N t o S1 Theil Cement und 3 Theile Sand 7 13 gilo SI 3 I e I 28 2 16 Kilo S Sv e 7 D 8 Kilo1

e

ethode dieſer Jngenieure vom Jahre 1876. Wird
ementen irgend h

eine andere als die Abſau r beliebt, so ist die Fabrik, unter

e Die Fabrik „Stern“ hat ſich durch ca. 20,000 Probeverſuche nach der Früh-
ling-Michaelis'schen Methode im Vergleich zu mehr als 100,000 Probe- everſuchen, hergeſtellt auf nicht Unterlage, von dem hohen praktiſchen 5
Werthe der erſteren und von der bei ihrer rationellen Anwendung bislang uner-

reichten Gleichmäßigkeit ihrer Reſultate hinlänglich überzeugt, daher kann ſie die Früh-
ling-Michaelis'sche Methode nur empfehlen, zumal keine andere Methodef
in ſolchem Grade den Verhältniſſen bei der Verwendung des Cements ſich anpaßt.

Der ungewöhnlich hohe Nutzwerth des Stern-Cements ergiebt ſich am beſten
h daraus, dass die Fabrik bei einer Miüschrng von I Theil Cement auf i

J 6 Theile Sand eine erheblich höhere Minimal-Pestigkeit garantirt, ſen
als ſie in den Berliner Commisstonsbeschlüssen und Normen für ein-
eitliche Lieferung und Prüfung von Portland Cement für Mörtel aus 1 Theil

ement und 3 Theilen Sand aufgeſtellt iſt. eDer Kalkgehalt unſeres Stern-Cements iſt nach den Analijsen der
Herren Fräfling, Michaelis ch Comp. conform mit den Cementen der
beſtrenommirteſten älteren Cementfabriken, und ein Treiben desselben er-
fahren gsmäüssig unAus der Nr. 3 der Wochenſchrift deutſcher Jngenieure vom 20. Januar 1877 h
iſt zu erſehen, daß der Vorſtand und die Mitglieder des Pommer'ſchen Bezirks-
Vereins die Zugfeſtigkeit des dem Handelslager entnommenen Stern-

Cements per Quadrat-Centimeter Snach 7 Tagen Erhärtung mit Kilo 53,60

I I 2 do. 58,607 a do. 14,952 do. I8,25rreißungs

j für reinen Cement

1 Theil Eement und 3 Theile Sand

1 I r r r r Ikonſtatirt haben und zwar ſämmtlich im Durchſchnitt von je 10 Ze
proben.4 Higtrnach ergiebt ſich, daß eine Tonne Stern-Cement beim Verbrauch

J als Mörtel und beim Concretbau ſoweit reicht, als zwei Tonnen Cement von an
der Minimal-Feſtigkeit, wie ſie in den Berliner Commiſſionsbeſchlüſſen normirt e

iſt, und daß in Zukunft Portland Cement, wie alle anderen Waaren, nach Quali
tät, d. h. nach feiner garantirten Minimal- Feſtigkeit gehandelt werden muß.

C

l 9 J 2 z

c

g S à

Specialität von gut lackirten

eisenblechernen Butten
u. Badewannen V. Zink.
Carl Hahn Murrhardt, Württemberg

W Preisliſten gratis. i 5092

Hrafarben.
Die Erdfarbenfabrik

in Prieſen bei Noſſen in Sachſen
empfiehlt ſeine vorzüglichen Steingrüns
und Okers in verschiedenen Nüaneen
und sichert billigste und reellste Bedie-

nung Zu, 544Die Inspection.
Schanze.

euwencder
mit Rück- u. Vorwärtsbewegung liefert
um Preis von 280 M. franco jeder Bahn
ation Deutſchlands.
Wiederverkäufer geſucht mit hohem

Rabatt. C. Grieben, Döbeln. 256
Für Bauunteruohmer

und Zie eleibeſitzer.
Ein praktiſcher Ziegler übernimmt das

Anfertigen und Brennen von Feldbackſteinen
in Accord nach Rheiniger Methode, ebenſo
das Errichten von Kalköfen. Näheres bei
Anton Gottron l. in Mombach bei Mainz.

Bandwurmmittel,
Erfolg binnen einer Stunde, ohne Vor
kur verſendet franko zu 4 Mark 371

Hofapotheker Heil in Coburg.

u pileps e
(in 23 Stunden) heilt brieflich der
Specialist O. Bödeker, Berlin S., Comman-

dantenstr. 28. 402
et Franco Verlangen

erhält Jeder, welcher ſich von
dem Werthe des illuſtrirten Buches:
Dr. Airy's Naturheilmethode (90.
Aufl.) überzeugen will, einen Auszug
daraus gratis und franco zugeſandt
von Kichter's Verlags-Anſtalk in Leipzig.

Kein Kranker verſäume, ſich den
Auszux Kommen zu laſſen.

Ee29

go Alisech
B Allianceſtraße II. 413Wpparate nach ſpeciellem

u
l

im
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Gekochte u. rohe

Fleischwanarenals: Prima Rauchfleiſch, Schinken,
Lurg Nagelholz, Schinkenrouladen,

chlack u. Mettwurſt. Eignes Fabrikat.
Verſandt p. Caſſe oder Nachnahme. 515

Die Fleiſchwaarenhandlung,

TWaul übnev,
Braunſchweig.

George DaelWeincommiſſionär zu Oeſtrich m
Rheingau, Redacteur des Rheingauer Wein-
Blattes officieller Taxator bei den meiſten
Weinverſteigerungen, größte Bekanntſchaft
unter den Gutsbeſitzern des Rheingaues und
Rheinhefſens, geſiegt ſeine Dienſte ſowohl
zum directen Einkauf bei Producenten, als
auch auf Verſteigerungen beſtens.

Proviſion ſechs Mark per Stück oder Halb
ſtück. Proben à 20 Pfge. Weine zahlbar

bei Bezug. 443Havanna-Rippen
à Pfd. 60 Pf.

Havanna Adssohuss Cigarren

empfiehlt in vorzüglicher Oualität von
45-—-75 Mark. 630

Nordhauſen. A. Holzberger,
Töpferſtr. Nr. 4.

Nordſee-Krabben
verfendet täglich friſo gekocht und in vorzüglicher Qualität pr. Kilo 50 Pf. gegen Ruch

nahme die Fiſchräucherei von 6527
Lütt,

Cuxhaven, Deichſtraße 50.

Grand- Cardinal
von François Foveaux in Cöln

empfiehlt in vorzüglicher Qualität
à Pfd. Flaſche 2 Mk. 50 Pf. 6532

Nordhauſen. A. HMolzhberger,
Töpferſtr. No. 4.

Geräucherte
Schellfische

verſendet in Kiſten von 8 Pfd. Netto
inel. Verpackung und Porto à Pfd.
75 Pf. gegen Nachnahme die 528
Fiſchräucherei von W. Lütt,

Cuxhaven.

Tyrolerweine!!!
Reinheit pfarramtlich beglaubigt!?

pr. Liter 36, 40 u. 50 200 Pf. Muſter
kollektion 10 auserleſener Specialflaſchen
weine 14 Mk. häufig zu Geſchenken ver
wendet. Rothe Tyrolerweine anerkanntes
ausgezeichnetes Magenmittel!! Kranken und
Reconvaleszenten ärztlich empfohlen. 468

Weingeſchäft Tauhber, Meran, Thyrol.

Blätter Tabalke
rößte Auswahl, billägſte Preiſe. Preis
iſte gratis u. franco. Muſter gegen

Nachnahme. Oskar Jockisch, 446
Leipzig, kl. Fleiſchergaſſe 13.

General Agentur
für den Verkanf der Zinkbleche

der Schleſiſchen Aetien Geſellſchaft für Bergbau
und inkhütten-Betrieb zu Lipine O/S.

A. Schmiedler,
Bank- und Metallgeschäft in Breslau.

inkwalzwerke:
Sileſiahütte, zu Lipine O/S.

Ohlau, bei Ohlau OS.

Zinkwalzwerke:
Jedlitze, bei Malapane OS.

Humboldt, zu Kalk bei Deutz.
Die Schleſiſche Actien- Geſellſchaft für Bergbau und Zinkhütten-Betrieb unter

hält ein Lager ihrer Zinkbleche in Dimenſion 12 2 Meter in den couranten
Nummern möglichſt aſſortixt, welche in Rahmen à Netto 250 Kilo (5 Centner) in
einer Nummer verpackt ſind, ei den Speditenren
Herren Julius König in Brfurt, Gartenstrasse No, 52.

A. Lieberoth in Leipzig, Brübl VNo, 86.
Alb. Lüddecke Co. in Magdeburg, alter Packvof.

e Von dieſen Lägern können Zinkbleche, jedoch nur ganze Rahmen, gegen vor
herige Baarzahlung reſp. vorherige
die Genannten entnommen reſp.

frankirte Einſendung des Betrages an

ogen werden. 369Täglich friſch
verſende durch die Poſt nach allen Or-
ten Deutſchlands, große fette Speckbück
linge und Sprotten. Vreis lin

De Geräucherte Aale
und Störfleiſch

ſtets friſch, verſendet in ganz vorzüglicher
Qualität gegen Nachnahme. Wiederverkäufer
geſucht. Adolph Weber, 654Cuxhaven aſd. Nordſee.

Prima Grude-Coaks
in Lowry's à 200 CEtr. zu billigſten Gruben-
preiſen bei Gebr. Koch, Magdeburg.

Ilerauer Gortrauden
(großbeer. Edelvarnatſche) ſchönſtes, ſchmack
27277 Tafelobſt für Geſunde, Kranke u.

econvalescenten 25 Pfund incluſive Korb
gegen Einſendung von 8 Mark. 677

Weingeſchäft Tauber,
Meran, Südtyrol.

Garantie zu billigen Preisen

Geschweisste
Blecharbeiten

jeder Art
als: Ammonijak-Seifen- und Windkessel, Feuerrohre, Feuerhbuchsen,
Dome, Stutzen, Galloway-Rohre ete. liefert aus bestem Material unter

Die Dampfkessel- und Brückenbau- Anstalt
von W. Fitzner, Laurahü

DelikateThäring. Tafolbäse
verſendet billigſt, gegen Nachnahme 611n Roese u Gotha.
Dresdner Bierkäse per Schock M. 1,80,
DresdnerKräuterkäse pr. Schk. M. 2,60,
Helländ. Kümmelküäse p. 50KiwoMI. 45,00,
versenden per Nachnahme die Fabriken von

Reinhard Klingner in Dresden.
JnProb. à 20 Stück of. M. Rokicki, Danzig.

„arren m. Havang 6, 61,, 7, 8 Thl.I Cuba Manilla 9, 10, 11, 12 Thl. à mil.

1 Stunde brennend! Hochfein!
Je vo Reſtaur. Cigarren 9-18 Thl. à mil.

ochfei. Hav. Cuba 20Thl. do. Manilla 20Thl. do.
do. Fabrik de Cigarretts 6--10Thl. à m. g. Nach.

Heidelbeersaft,völlig vergohren, liefere ich à 24 M. pr. 100
Liter. Proben unfrankirt, gratis. 452

i otel
zum Hannoversohen Haus.

F. C. Zieseniss' Wwe.
Bremen. 477

479

tte, Oberschlesien.

KränterRheumatismnsFiqueur
anerkannt beſtes Hausmittel, innerlich wie Zußern erfolgreich angewandt durch
zahlreiche Atteſte bewieſen, à Flaſche 60 Pfennige inc Verpackung.

Kräuter-Bruſt-Bonbon
ärztlich a und empfohlen gegen Huſten, katarrhaliſchen Uebeln, chroniſchen
Lungenkatarrh à Packet 30 Pfennige.

S Proſpecte gratis.Rabatt werden errichtet.
Coethen in Auhbalt,

S Niederlagen aller Orte gegen angemeſfeney

F. A. schreiber.
Hierdurch beehre ich mich ganz ergebenſt, mein vorzügliches

c WeizenBier
zu empfehlen. Daſſelbe hat ſich nicht nur ſeit längerer Zeit ſeiner ausgezeichneten Qualität
und a Geſchmacks wegen in immer weiteren Kreiſen als ein beliebtes und geſundes
Geträn ken ondern wird auch, da es ſeinem Gehalt nach völlig rein und nahrhaft
iſt, mit be
Ammen 2c., ärztlich empfohlen.

em Erfolg kränklichen und ſchwächlichen Perſonen, ſowie Reconvalescenten,
HochachtungsvollWilheim Hübner in Breslau,

Brauerei, Oderſtraße Nr. 6.
Vierſchariger

Sohäl- und Saatpfur,
bei 60 Centimeter (23 Zoll) Arbeitsbreite, nur
2 Ochſen oder Pferde erfordernd, arbeitet mit
einer bisher noch durch kein derartiges Jn-
ſtrument erreichten Leichtigkeit und Sicherheit
ohne Führung. Der Pflug hat ſich in ſehr kurzer
Zeit die allgemeinſte Anerkennung erworben,
ſo daß nach Verlauf des eben verfloſſenen zwei
ten Jahres ſeit ſeiner Einführung bereits

950 Exemplaree t 2 2im Gebrauche ſind. Viele uns zugegangene Urtheile ſtimmen dahin überein
u Pflug der Äctien Geſellſchaft H. F. Eckert iſt das vorzüglichſte u

ſtrument, welches ſeit langer Zeit der Landwirthſchaft zur Verfügung geſtellt worden iſt.
ecielle Beſchreibung mit den Adreſſen der bisherigen Herren Empfänger werden u

F. Eckert“.

2

Zollpflichtige wie zoſffreie

Sendungen v
wolle man adreſſiren an
R. P. POTS, Spediteur.

Neu-Schanz (Holland.)

Geld! Geld! Geld!
Aller Art Waaren kauft gegen Baar

J. G. Schütz, Crefeld a Rhein
NB. In Offerten bitte den Artikel genau

anzugeben. 329Jalpwedeler Banwmnohen!

Um irrthümer zu Vvermeiden,
bitte genau auf meinen Vornamen achten
zu wollen. Emil schernikow, 450

Salzwedel, St. Jlſenſtr. 800.e Jn Magdeburg v. Frl. E. Böhmer,
Regierungsſtr. 18 ſtets friſch in
Ausſchnitt.

Reife gebeerte

Sauerkirſchen,
ſowie getrocknete ſchwarze Herz- und
Sauerkirſchen kauft in jedem Ouan-
tum zu höchſten Preiſen 576F. W. Quensel

in Saugerhauſen.
Schramberg. Württemberg.

Glasabfälle
von reinem weißem und nicht zu ſtarkem
Glaſe, e igrrig geſchnitten, in den Grö-
ßen von 43/136, 49/102 und 656/116. M. M.
kaufen in jeden Quantitäten, à 756 Pf. per
100 Stück, ſortirt, franco hierher geliefert

Gebrüder Junghans.

Wrichſelkirſchen
in kleineren und größeren Poſten kauft in
dieſem Jahre die Verwaltung der Dresdner
Preßhefen- und Kornſpiritus-Fabrit,
ſonſt J. L. Bramsch. 5653

Gute
geräucherte Flunderu

verſende ſtets friſch auf Beſtellung gegen
Nachnahme unter billigſter Berechnung

Rügenwalder Münde 168
Louis Menchau-

Arowreot-Kinderzwieback.
Packete à 26 Pf. bei d. alleinigen Verfertiger

Heinr. schmidt, 562Breslau, Neue Schweidn. Str. 19.
Für Kinder, Kranke u. Reconvaleszen-
ten. Geprüft u. empfohlen v. allen pract.
Aerzten. Wiederverkäufer geſucht, erh.
Rabatt. Verſandt pr. Nachnahme ab Breslau.

t nach den Seebäderneringsdarf Iiväroy
beſorgt prompt und billigſt

W. Müller, Swinemünde.
garantirt rein liefert preisMoselweine, würdig Peter Braun,Trier.

hochfeine, zuverläſſig imCigarren, al aber
ſendet franco für 5 M. 70 Pfg. 396G. Werner, Leipzig, ErdmannsStr. 2.

The Singer Manufacturing Co.

New-Work,
(rrösste Nähmaschinenfabrit der Welt

erzielte 1876 wieder, wie in allen früheren Jahren, den

Höchsten Umsatz 262. G Nähmaschinen
T W

trug. Dieſe

daſtehen.

oder nahezu die vie der Geſammt Fabrikation
merika's.

Von den bekannteſten und größten Fabriken verkauften 1876:
The Singer Manufg. Co. 262,316 Maseh.
Wheeler Wilszon Mfg. Co. 108,997
Domestic S. M. Co. 23,587
Woeed Sewing Maschine Co. 14,425
Wilcox Gibbs S. M. Co. 12,758
Remingston 8. M. Co. 12,7160Die Singer Co. iſt die einzige Nähmaſchinenfabrik, derenVerkäufe fortwährend geſtiegen t

hatte ſie eine Maſchine ausgeſtellt, welche die No.
Zahlen ſowie der Ausſpruch des Philadelphia-

Preisgerichts, welcher die Original Singer- Maſchinen
für die beſten Familien-Nähmaſchinen erklärte, be
weiſt am deutlichſten, daß ſie na

nd, ſchon in Philadelphia
„000,000

wie vor un übertroffen

m Verwechslung mit nachgemachten und unter dem
Namen Singer ausgebotenen Nähmaſchinen vorzubeugen, mache

darauf aufmerkſam, daß jede echte Singer Maſchine Fabrikmarke trägt und
von einem mit meiner Unterſchrift (G. Neidlinger) verſe
begleitet iſt.

enen Garantieſchein (Certificat
471

Die General-Agentur der Singer Manufacturing Co., New-Vork:
G. Neicilimger, Brellel, 13. Oberugtrasse 13.

Filialgeschäfte:G. Neidlinger, Gera, 43. Sorge 43.
G. Neidlinger, Caſſel, 41. obere Königs

ſtraße 41.

G. Neidlinger, Erfurt, 40. Anger 40.
G. RNeidlinger, Braunſchweig, 3. Schuh-

ſtraße Z.
G. Neidlinger, Osnabrück, 1. Nicolaitort 1.

DS Trhätige Wiederverkäufer werden an allen Plätzen angeſtellt, wo
dieſe Maſchinen noch nicht vertreten ſind.

nan ääh e z c a



Dahrlehns-Capitalien
zu 4 W Zinſen vermittelt in jeder Be
tragshöhe auf ländliche Grundſtücke.

Theodor Merckell, Eisleben.
Jn Hannover (Reſidenzſtadt) ſucht

ein tüchtiger Fachmann eine
leiſtungsfähige Wagenfabrik

zu vertreten
event. ein Wagenmagazin dafür einzu
richten. Reflectanten wollen Offerten unter
W. T. an Wold. Liebernickel, Leipzig
baldigſt ſenden. 465Leigtungsfadige Schubfabriken

für Export gesucht.
Gefl. Offerten an

William Brandes,Exportation in Antwerpen. 463.
I2m m starke Bretter

von 16 bis 24 Centim. breit, fco. Bar
men gegen Caſſa in gröſteren Poſten,

zu Kaufen gesueht
co. Offerten sub S. Nr. 32 befördert die

Exp. d. Bl. in Leipzig. 549
207 Paar Rehgeweihe,

dabei die ſeltenſten Gewächſe, abzugeben.
L. Kuhn, Dreher, Darmſtadt. 494

Thierarzt-Gesuch.
Der ſeit langen Jahren hier wohnhafte unddie t i iuhe Praxis ausübende Thier

arzt Keil iſt verſtorben, es iſt die baldige
ſern ſgnn eines tüchtigen Thierarztes wün

enzwerth.
Die hieſige Stadt ſowie die Umgegend mit

deren Rittergütern bieten einem Thierarzt gutes
Auskommen.

Markranſtädt, den 3. Juli 1877. 588
Heärtet, Bürgermeiſter.

Lehrlings-Gesweh
für die französische Schweiz

Ein ſolider Jüngling kann unter günſti
en Bedingungen die Uhrmacherei gründ
ich erlernen, bei

A. Fiseher,
Uhren u. Bijouterie- Handlung in Genf,

Schweiz t 450
Einen Lehrling resp. Volontair für die Con-

ditorei sucht gleich oder später
Emil Schernikow, 481

Sakzwedel, St. Jlſenſtr. 800.
Für eine alte beſtrenommirte

Vieh-Versicherungs-Gesellschaft
werden ſolide und thätige (B. 4088)

onten
akler Orts gegen hohe Proviſion ange

ellt. Offerten unter A. 238 werden von
Barck Co., Halle a/S. erbeten. 603

(Geſuch.) Tüchtige Orgelbauergehülfen
werden gegen guten Lohn und volle Koſt ge
ſucht. Nähere ſchriftl. Auskunft ertheilen Orgel-
bauermeiſter Gebr. Euler in Gottsbüren bei
Trendelburg, Prov. Heſſen. 466

I Mühlarzt,welcher mit Neparaturen von Waſſer
u. Kammenräder vertraut iſt und ſonſti-

en Holzarbeiten vorſtehen kann, findet
auernde Anſtellung unter M. P. P.

1000 durch die Exped. d. Blattes in

Leipzig. 491Eine tüchtige Directrice,
welche die Roben-Confection feineren
Genres ganz ſelbſtſtändig zu leiten ver
ſteht und über ihre Leiſtungsfähigkeiten
gute Empfehlungen beſttzt, ſucht pr.
I. September 3. trat 881

ugus Nr.Zittau in Sachſen.
Geſucht ein tüchtiger Holzmaler, der

auch in Dekorationen leiſtungsfähig iſt.
Schriftliche Anträge nimmt entgegen

Georg 277 Maler,
Z.

Ein junges esb. Mädchen, er imKochen Schulern, Plätten, überhauptallen weiblichen Arbeiten ſucht Stelle als
Stütro der Hausfrau. Hoher Gehalt
weniger beanspr. dafür Kufnahme in
Familie erwünscht. Gef. Offert. sub D.
T. 794. Ann. Exped. Franz Sehertff,
Crimmitaschau i. S. 547

Jahren sehr beliebt gewordenen

empfehle ich bei den
als Tugatz zum Caffee. Verpackung u.
sand in es. u. Ctr.-Kiſten oder

Victoria-Gesundheits-Caffee
egenwärtſg theueren Caffeepreisen als besten Ersatz, oder auch

Pfd. Packete mit Gebrauchsanweiſung. Ver-

Meinen in Fawlllen, Menagen und Landwirthschaften ſeitjeiner langen Reihe von

robepacketen von 9 Pfd. Netto gegen
vorherige Einſendung des Betrages. Preis 30 Mark pro 100 Pfä. Wiederverkäutfern
Rabatt.
(1094) Carl Deneke, Magdeburg.

12 bis 15,000 M. werden auf ein zweifel-
los sicheres Unterpfand v. 24,000 Mark
bei einer 8procentigen Verzinſung auf ein
Jahr zu erborgen geſucht. egen des Nähe
ren wolle man fich gefälligſt wenden an den
Rentier Ernst Gr n in Grimma, sah
hofſtraße.

Cölm.
Als 'Mandatar zur Einziehung von Aus-

ständen und Forderungen aller Art, Ver-
W beim Handelsgerichte, Leitung von
Exekutionen und Subhastationen, Vergleichs-
vorhandlungen etc. empfiehlt ſich gegen be
scheidenes Honorar

J. W. am Zehnhoff in Cöln. 564
Wer als Landmann

arbeiten und wohlhabend
werden will, kann in Argentinien (nieht
Braszilien) ein Areal von 200 bis 400
Acker gratis als Kigenthum erhalten.
Colonisationsgesetze und i ünztisurge
können eingeſehen werden be 578

Wernieke,
Eiſenach (Marieuthal.)

Güter.
An- und Verkauf von Gütern in der

Provinz Sachaon 492Theodor Merckoll, Eisleben.
Rin lueratives Maschinen KEKngros-

Geschäft mit 7000 Mark zu verkaufen.
E. C. 74 Expedition des Allgem. Anz. in
Leipzig, Kreuzstrasse 15. 596

Schönebeck a Elbe,
Mein hier in beſter Gegend befindliches

Haus worin Naterisl Geschäft nebſt
Restaurstlon, Billardzimmer flott betrieben
wird, bin ich willens zofort zu verkanfenca. 6000 Mark ſind zur Uebernahme er
orderlich. Gefl. Offerten beliebe man an
ie Expedition d. Blattes in Leipzlg Sub

P. 4. gelangen zu laſſen.
Eine chemische Bleiche,

in Sorau N. L. gelegen, ist sofort
zu verpachten.

Ahere Auskunft ertheilt
B. Fechner, Sorau R. II. 572

Brauerei- Verkauf.
Wegen Kränklichkeit des Besitzers ſoll

eine, sehon lange bestehende, frequente
Brauerei mit Lagerkellern und ausgebrei-
teter Landkundschaft in einer verkehr-
reiehenstadt belegen, ſofort verkauft werden.

orderung 30,000 Mark mit 10,000 Mark
nzahlung. Auskunft wird unter C. A.

v53 durch die Annoncen Expedition
v. Rudolph Mosse in Halle aſ8. ertheilt.

Ein Haus an der Lage, worin Material u.
Schenkwirthschaft betr., hat zu verkaufen
A. Krumbholz, Naumburg a/S. 266.
Eine hart am Wassoer u. ca, 600 Schritt

vom Bahnhof belegene

Dampfschneidemühle
mit 2 Vollgattern und 2 Kreissägen ſoll
theilungshalber mit 8--10,000 Thaler An-
zahlung

verkauft werden.
Die Dampfmaschine hat 22 Pferdekraft,

e bei C. Mader, Stoettin, Awrea
gtrasse 4.Gaſthof Verkauf.

Der Gasthof zu Niedergorbitz in nächſter
und ſchönſter Umgebung Dresdens und an
einer Hauptſtraße gelegen, iſt Familienverhält-
niſſe halber baldigſt zu verkaufen. Fleiſcherei,
Tanzſaal, m n, Billard, Stallung, et
Obſt- und Gemüſegarten und ſämmtliches
Inventar für den Preis von 16,000 Thlr. bei
5000 Thlr. Anzahlung.

Carl Teichert, Beſitzer. 559

22

Unsere vor Salagitter, Prov. Han-
nover, an der Bahn belegene, mit den
nöthigen Werkaeugmaschinen ausge-
rüstete

Pigegiessere Und

Maſchinenfabrik
beabsſchtigen wir zu dem billigen
Preise von Rmc. 30,000

zu verkaufen
und ſcann ein Theit des Kaufgeldes
daran stehen bleiben. Dieselbe liegt
a einem Areclt von cireo einem Movr-
gern und Können darin oirco 30 40
Arbeiter beschäftigt werden. 571Hildesheim, im Juli 1877.

Brauns Lindenberg.
In bester Lage Sachsens iſt ein sehönes

Gut mit 75 Acker Areal, guten Gebäu-
den lebenden und todten Inventar,
zchöner Ernte zu verkaufen. Alles Nä-
ere bei A. Miersch in Grauswitz bei

tauchitz. 543Verpacht. u. Verkf.
v. Gütern u. Mühlen.
245,890 Hect., 538 Ack. Uebern. gleich od.
spät. 481 Ack. 1 Pl. 15 Tſ. Anz. 4 Gäng.
Oel. Schneidm. neu, 186 Ack. Anz. 15000
Th. 166 Ack. Anz. 7 Tſ. 118 Ack. Anz.
65000 Th. Bebraer Bahn 445Knoth, Rotensee b. Hersfeld.

P einer holzreiehen Gegend des württ.
Schwarzwaldes iſt wegen Familien-Ver-
hältnissen eine gut eingerlehtete

Goldleisten- Fabrik feil,
Dieſelbe erfreut sich guter Kundschaft,
Absatz 4 Kllometer von derselben Be
darf einer Uhrenfabrik monatlich 3000
Stäbe. Das Fabrikgebäude iſt neu und
Platz zu 30 Arbeitern, kann leicht ver-
rössert werden. Kaufpreis 34,000 N.
ird mit 15pferdekräftiger Wanserkraft

betrieben. Gefl. Anträge ſind zur Weiter-
be förderung unter B. 2103 bei Rudolf
Mosse in Stuttgart einzureichen. 540

Mein Mühlengut
mit grosser Wasserkraft, 4 Mahlgänge,
600 Morgen Areal, neuen Gebäuden, in
günstiger Geſchäftslage, ſoll theilungs-
halber mit 20,000 Mark Anzahlung s0-
fort verkauft werden. u J erbittet

W. Törlitz. 583Neumühl b. Dt. Crone.
Bad Oeynhausen,

Ein schönes Haus,
herrschaftlich eingerichtet mit einem
Anbare für Waschküche, Stallung
Kohlen- Lager etec., mit schönem Gur-
ten vor und hinter dem Hause, in ſchön-
ſter Lage am Corso, und in der unmit-
telbaren Nähe des grossen Badehau-
es iſt durch mich für 8000 Thaler zu
verkaufen. Anzahleng 2000 Thör.
Jährliche Mietheinnahme wdlnrend der
Keuaeit 600 Thaler. 580W. Soehütz,Bad Oeynhausen.

Auetions-Commissär.

Haus verkauf.
Wegzugshalber iſt ein neues Wohnhaus

mit Garten, a ebaut, in guter Lage, zu
Geſchäftsbetrieb ſich eignend, für den Grund
und Feuerverſicherungs-Taxwerth von 15,600
Mrk., unter ſehr nigey Zahlungsbedin
gungen, zu verkaufen. Näheres durch Mau-
rermeiſter Steiner in Naumburg a8.
(Gartenſtraße). 542U. R. G. 100 Wernigerode g. Bel. geſ. Afth. v. Henr.,
Schuhmann g. Höpfner, fr. b. Dir. Löſchke, Halle.

Eine Wittwe f. zu ihrer vierjährigen Tochter
Geſellſchaft, gleichviel jünger od. älter. Penſion
nach Uebereink. Beſtellung befördert d. Exp.
d. Bl. in Leipzig unter M. R. 538
Eine alleinstehende Dame

findet Anſchluß bei einer gebildeten Haus-
frau, welche eine freundliche Besitaung
in Thüringen hat. Adreſſe: Kanalei-
räthin Sprengpfeil in Erfurt. 476

O BReelle, sehr respeotable

„Nohen- Erwerb
zum sofortigen Geldverdienen mit Ge-
schäfts-Anleitungen, wodurch jede Per-
ſon überall mit geringer Geldan-
lage monatlich 150-300 Mark leicht und
ſicher verdienen und nebenbei ersparen
kann. Programm mit 43 Zeugnissen
für nur 30 Pf. in Briefmarken HRiller's
Lehr Institut 10 Südſtraße 10 in

Leipzig. 243T

Eiſenberger feuerfeſte Chamotteziegel
in allen Größen u. Fagçons nach Zeichnung, feuerfeſter Thon u. Chamoöttemehl.

Billigſte u. prompte Lieferung
e Preiscourant u. Proben umgehend. D. Agenten, wo noch nicht

vertreten, geſucht.
Feuerfeste Thonwaaren u, Chamottefabrik

Albin Milkner (früher: Bethmann Büchel)
Eiſenberg i Altenburg. 595
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Wagenfabrile
von R. Werner (fräher O. Koch)

Halle a S., Bamische Str. 16
liefert ſämmtliche Wagen nach
neueſtem Schnittim Mohbau.
W Achſen, Federn, ſowie alle
Wuagentheile ſtets vorräthig.

Rittergüter
Schleſien u. Poſen

verschied. Grössen u. Preisen sind
zu verkaufen durch 521Cart Altmann,Breslan, Galiſch' Hotel,

Kleines Haus.
Verpachtung der Rittergüter

Vethem lld Sindorf
bei Walsrode (Hannovrer) vom I. Mal
1878 an. Acker 154, Wiesen 24, Wel-
den 60 Hect,. Näheres durch Oberg. Präs.
v. Werlhof, Hildesheim. 566

Lapdstellen- Nachweis un
1 Beſitz, 30 Hect., arrondirt mit

an der Eiſenbahn ſchön belegen, maſſiv
neuen Gebäud. Preis 7000 Thl.

1 dito 36 Hect., arrondirt, Lehmboden mit
Beſchlag, an der Eiſenbahn, maſſiven neuen
Gebäuden. Preis 12,000 Thl.

1 dito 17 Hect., arrondirt, Gras- u. Außen
deichwieſen, W Flecken, neu. maſſiv. Wohn

e Heci., dirt, maſſiv. ſchöo ect. arrondirt, maſſiv. nebat mit Beſchlag. 65,000 Et.
1 Marſchhof 47 Hect. arrondirt, Gras u.

flugland, gute Gebäude. 36,000 Thl.1 S 120 Hect., guter Roggenboden,
ſchöne e wieſen vorzügl. Beſchlag,
uten Gebäuden, herrſch. Wohnhaus, an der
hauſſee belegen. Preis 37,000 Thl.

Außer dieſen noch Beſitzungen verſchiedener
u und Hualität. Für preiswürdiKauf und Reellität wird geſorgt. 88

oh. Iein D. Wendt, Landbeſitzer,
Wriſt i Holſtein.

Höchst vortheilhafter
Verkauf einer Apotheke.

Jn einem kleinen, 2ehr nahrhaften und
i d trieten Orte Anhalts iſt eine
Pharmacie, die einen flotten Umſatz macht,
die einzige im Orte ist, der von einem
Kranze reicher Dörfer umgeben, jetzt
eingetretener Umſtände u einem sehr civi-
len Preise zu verkaufen u. f. den I. Juli
zu übernehmen. Die An
eind sehr günstig und bedingen bloß die
Summe von 8--10,000 M. Reflectanten wer
den et ihre Briefe unter der Chiffre
A. Z. poeste restante Bernburg ab-

augeben. eHerrschaftliche Villa,
I Morgen Park und Gemüſegarten,
Pferdeſtall, Wagenremiſe rc. an der
großen Kaſtanienallee in Kötzſchenbroda
Cheatr. iſt für den Preis von 10700

haler zu verkaufen. Anzahlung nach
Uebereinkunft. Näheres beim Beſitzer,
Kötzſchenbroda, bei Dresden, Meiner

Straſte I. 478Fabriks-Realſtät:

Verkauf.
Eingetretener Familien Verhältniſſe wegen
ſt eine renommirte, in gutem Betriebe ſteh

ende Parquetenfabrik aus freier Hand,
unter annehmbaren Zahlungsbedingniſſen zu
verkaufen. Dieſelbe iſt reizend gelegen, gut
arrondirt, gebietet außer der Dampfkraft noch
über bedeutende Waſſermengen, daß auch
andere Maſchinenwerke ſich anſchließend dazubauen ließen. 82Schriftliche Anfragen wollen gefl. gerichtet
werden an Heinrich von Kempen,Jnſpektor, Plaß, in Böhmen, via Pilſen.

Meine Veſitzun
beſtehend in Wohnhaus mit Auffahrt,
Hinter-Gebäuden u. geräumigen Hofes
raum, worin ſeit vielen Jahren Poſa
mentir- und Putzgeſchäft mit gutem
Erfolg betrieben, bin ich willens mit
Lager zu verkaufen, und wird bemerkt,
daß ſich dieſes Grundſtück auch zum Be
triebe gröſterer Geſchäfte, eignet. Hierauf
Reflectirende wollen ſich an mich wenden.

Oſterburg i. d. Altmark, im Juni 1877.
F. Neinoeke. 501

Ein sehön, golegeter Baueruhof
mit 50 Morgen gutem Boden,
Wieſen und Holzungen, 10 Minu-
ten von Bad Oeynhauſen, welcher
ſich auch zur Dein eignet,
und womit zugleich eine Gaſtwirth-
ſchaft und Kleinhandel verbunden,
iſt mir zum Verkauf an Hand ge-
eben. Jährlicher Conſum an
ranntewein 70 Orxhoft pro anno
Bad Oeynhauſen. 579

W. Schütz,
Auctions-Commiſſär.

P. S. Auch iſt in Bad
Oeynhauſen eine rentable
Gaſtwirthſchaft in unmittel-
barer Nähe des Bahnhofs
zu übernehmen und zwar
als Pächter oder Käufer.

J l

Redsetjon und Verlag von Wold. Lieberniokel in Seipzig. Druck von C. A. P, Borndrück in Leipzig.
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